ten Strebungen feiner einzelnen Theile in Einklang zufaber die aus der Prüfung des Staatsvoranſchlagesausgeſchieden wird, was den Händen derjenigen anver-|Uebrigen wurden verhaftet. Leider find unter den 
bringen, dieſe als lebenskräftige Stätzen des Ganzen, hervorgehende Ueberzeugung, daß die blos ziffermä⸗ traut werden kann, denen am meiſten und nächſten an Ruheſtörern junge Pharmazeuten, Leute, von denen 
das Geſammtreich als ſchützende Garantie des Bez|Gige Reviſion desſelben innerhalb des bisher beſtande⸗Jdeſſen geordneter Durchführung liegt, namlich den Ge⸗ſbereits fo viele Bildung ſollte voraus geſetzt werden, 
ſtandes ſeiner einzelnen Theile aufzufaſſen und zu entz|nen Syſtems dieſe Thätigkeit zu einer rein illuſoriſchen[meinden und Ländern; wenn der freien Selbſibeſtim- [daß fie dergleichen Auftritte eher verhindern als ſelbſt 
wickeln verſtebt. gemacht haben würde, müſſen den hohen Reichsrath mung des Einzelnen die Wucht beamtlicher Einflußnahmeſverüben ſollten. ; 
„Das Komite verkennt keineswegs die Schwierige|beftimmen, feinen Anſichten und Ueberzeugungen überſund Kontrole erleichtert oder abgenommen; wenn der Der „Sürgöny“ beſpricht unter der Ueberſchrift 
keiten einer ähnlichen Aufgabe, aber feine tiefgewur die Lage und die Bedürfniſſe der Monarchie einen freien Meinungsäußerung, durch welche allein die Re:|,, Prinzip und Popularitai”’ die Punkte 3, 4, 5 der 
zelte Ueberzeugung von dem Weltberufe der Oeſterrei-ſentſcheidenden Ausdruck zu geben. Der Wunſch, dielgierung viele koſtſpielige Kontrolen erſparen und über Adreſſe des Peſther Comitates, über deren eigentliche 
chiſchen Monarchie läßt ihm umſoweniger einen Zweifel] Art der Verwirklichung dieſer angedeuteten Richtungen [Gebrechen der Verwaltung, über Bedürfniſſe und Aufgabe man binaus gegangen ſei. Er nimmt den 
an der Möglichkeit einer entſprechenden Löſung, jeſauf ſtaatsrechtlichem Gebiete eingehender zu entwickeln, Wünſche der Bevölkerung am ſicherſten und ſchnellſten [Fall an, daß die conſtikutionelle Regierung in Folge 
mehr die fortſchreitende geſetzliche Entwicklung Gele⸗[würde aber den hohen Reichsrath auf ein Feld führen aufgeklärt werden kann, der geſetzliche Boden geſi⸗des Spiels der Parteien zurücktrete und der populären 
genheit bietet, die Anforderungen der Gegenwart, dieſauf dem ſich die politiſchen Rathſchlaͤge mit den Funk-ſchert; wenn die Theilnahme der Bevölkerung an denſSppoſition ihre Portefeuilles übergebe, und fragt, ob 
ja mit eines der wichtigſten Ergebniſſe der Geſchichteſtionen der eigentlichen Regierungsgewalt begegnen Angelegenheiten der Gemeinde des Landes und desſdenn wohl eine auf Popularität bafirte Regierung auf 
find, mit den noch lebensfähigen Ueberlieferungen derſund durchkteuzen. Der Reichsrath muß fic umfo- Reiches geweckt und zur legalen Bethätigung gebrachi][Beſtand rechnen konnte, wenn fie Gefahr liefe, gleich 
Vergangenheit] zu verbindend und beiden gleichmäßigſmehr von dieſem Felde ferne halten da die Auf-[wird; wenn endlich die Stimme der Unterthanen umſdurch ihren erſten Schritt ihre ganze Popularität, die 
gerecht zu werden. gabe, welche hier zu löſen iſt hauptſächlich als ein-|Rathe der Regierung Gehör und Berückſichtigung fine Bedingung ihrer Exiſtenz einzubüßen? „Nachdem aber, 
„Ebenſowenig konnte es dem Komité entgehen, wieſallgemeine ſtaatsrechtliche Vermittlung, Ausgleichung |det, forohl bei der Berathung und Schlußfaſſung über|wird dann bemerkt, nicht nur eine Regierung nicht 
dies auch ſchon bei Prüfung der Theilvoranſchläge aus:|und Regelung erſcheint, welche nicht ihm zukommenſdieſelben, bei der Feſtſtellung des Staatsvoranſchlagesſbeſtehen, eine Adminiſtration nicht fungiren kann, fons 
geſprochen wurde, daß innerhalb des beſtehenden Syſtemsſkann. 5 jowie bei Belaftungen des Staatskredites und derſdern auch die ganze Geſellſchaft auseinander fällt, 
ſich keine ernſtlichen Erſparungen erzielen laſſen; daß „Das Komité glaubt, der hohe Reichsrath würde Steuerträger. wenn wir ihr das die Lebenscirculation erhaltende Blut: 
dieſe vielmehr nur dadurch erreicht werden können, wennſeine genügende Begründung dieſer Beſchränkung „Mit Freude und innigem ehrfurchtsvollem Danks das Geld entziehen; die Geſellſchaft aber ſich nicht um: 
die verſchiedenen Länder ſelbſt an der Verwaltung ibrerſſeiner Aufgabe und Anträge in den Lehren der Ge- begrüßen wir daher die Inſtitution des verſtärktenſbringen läßt, ſondern früher oder fpäter Ordnung und 
Angelegenheiten Theil nebmen. Weit mehr noch aberſſchichte finden, die deutlich bezeugen, daß der immer-Reichsrathes und die kaiſerliche allergnädigſte Entſchlie⸗ſeine Regierung verlangt; was für eine Regierung wird 
als blos finanzielle Gründe ſpricht für eine ähnlicheſbin ernſte Uebergang zu mannigfach neuzugeſtaltendenſzßung vom 19. Juli 1860, welche dieſer Körperſchaftſdas fein, wenn fie keine conſtitutionelle fein kann? und 
Tbeilnahme die ſchon oben berührte unverkennbarelſtaatlichen Inſtitutionen ſtets ein gefahrvoller wird, wennſerweiterte Rechte verlieh, als den Beginn der Verwirk⸗ worauf wird ſie ſich ſtützen müſſen, wenn ſie keine 
Wahrheit, daß nur, wenn dieſe im Wege zweckmäßigerfdie Faktoren, welche durch die beſtehenden Gewalten lichung jener glücklichen politiſchen Inſtitutionen. Es populäre ſein wird?“ Schließlich wird noch auf eine 
Inftitutionen in's Leben gerufen und geregelt wird, zur Mitwirkung berufen werden, ſich nicht vertrauens-Iſei uns jedoch zu bemerken geſtattet, daß vielleicht dieſandere Seite der Sache hingewieſen. „Die civilifirte 
jener Erſchlaffung des öffentlichen Geiſtes begegnetſvoll der Autorität zuwenden welche in den Schwan-[Zuſammenſetzung und die Attributionen des Reichs⸗[Europäiſche Welt iſt in eine ſolche Gemeinſamkeit ger 
werden kann, welche die moraliſche Kraft des Staates kungen der Zeit den feſten, unerſchütterlichen Kern desſrathes einiger Aenderungen bedürftig erſcheinen mögen, flochten, daß ein fo abnormes ſtaatliches Verhältniß 
lähmt und vernichtet. Der erſchlaffte öffentliche Geiſtſſtaatlichen Beſtandes bildet. wenn dieſem die Geſammtheit der Länder vertretendenſnicht ohne Rückſchlag auf dieſelbe bleiben kö nte. Nicht 
iſt aber am meiſten den Einflüſſen krankhaft erregter „Judem das Komité feinen Bericht hiemit ſchließt,] Körper jenes Gewicht verliehen werden ſoll, durch wel:|blos auf die Grenzen Oeſterreichs würde das Echo 
Leidenſchaften zugänglich, die an der gefunden Thätig⸗Jlegt es zugleich das Votum der Minderheit von fünſſches er eine Stutze der Centralgewalt und der Ge-ſdes Wé ſchon erhebenden Lärmens ſich beſchränken. 
keit eines wohlgeordneten, öffentlichen Lebens weit eher] Stimmen vor, welche ſich dem eben entwickelten Schluß-⸗ſammtreichs⸗Intereſſen werden kann. _ {So viel iſt aber gewiß, daß, fo wie fie bisher die 
abprallen. 2 antrage des Komite’s nicht angeſchloſſen haben, und ſügiſ „Wir erlauben uns hierbei in Erwägung zu brin⸗„Wendung unſerer Zeitepoche fördern half, auch noch 
„Soll jedoch eine ähnliche Betheiligung der Känder|die Bemerkung bei, daß ein Komitémitglied zwar imſgen, daß eine für alle Fälle ausreichende Linie zwiſchenſkünftighin jene Achtung uns unentbehrlich bleibt, welche 
an den öffentlichen Angelegenheiten in's Leben treten, Allgemeinem feine Zuſtimmung zu dieſem Minoritäts:|oem, was den Länder- Autonomien zuſteht, nicht imſoie bisherige Haltung unſerer Nation bei den unei⸗ 
fo kann dies nur mit Anknüpfung an früher beftan:|oorum erklärte, ſich jedoch die nähere Auseinanderſez- Voraus gezogen werden kann, und daß folglich ſowohl gennützigen Voͤlkern und — was vielleicht noch wich⸗ 
dene hiſtoriſche Inftitutionen geſchehen, da es immer- zung feiner Anſichten und Anträge für die Plenarver-Ider Grundfag: „in zweifelhaften Fällen habe die Reichs⸗ tiger — in den einfluß reichen Kreiſen Europa's ſich 
hin ſchwierig bleibt, ähnliche Formen der Selbſtver⸗Iſammlung vorbehalten hat.“ gewalt zu eniſcheiden“ — ſodann aber auch die Noth-ſerrungen hat, die aber eine ſehr empfindliche Erſchüt⸗ 
waltung aufzuſtellen und ſie mit einem entſprechenden Graf Szécſen: „Bevor ich mir, fait, Hoheitl[wendigkeit im Auge zu behalten iff, daß die Kronelterung erleiden wird, wenn man dergleichen „wir zah⸗ 
Geiſte zu beleben, wo keine ſolchen Ausgangspuncteſdas Wort zu erbitten erlaube, um als Berichterſtatterweſentlich in ſolchen durch Geſetze nicht vorbedachtenſlen keine Steuern!“ und Moratorien⸗Gerüchte mit Je 
vorhanden find, jedenfalls aber unmöglich fein dürfe, dieſen Antrag des Komités zu begründen, muß ich nod] Fallen von dem Gewichte des Reichs rathes unterſtützt nen Verdächtigungen kombiniren wird, welche von un⸗ 
ein neues öffentliches Leben, eine ernſtgemeinte Selbſt⸗ſerſuchen, daß auch das Votum der Minorität vorgele⸗[werden müſſe. 2 1 eren zahlloſen Gegnern unermüdlich verbreitet werden. 
verwaltung mit Ignorirung derſelben dort zu ſchaffen, ſſen werde.“ „Wir maßen uns nicht an, in nähere Andeutungen Wenn wir auch noch ſo ſtark wären, wäre es doch 
wo fie in den Gefühlen und Ueberzeugungen noch uns| Hierauf lieſt Graf Clam das Minoritats⸗Vo⸗ſeingehen zu wollen, doch glauben wir, vorſtehende Be⸗ Schade, eine ſo leicht zu ſchwingende Waffe unſeren 
geſchwächt fortleben. tum vor: merkungen nicht unterdrücken zu dürfen, weil fie bei[ Gegnern in die Hand zu drücken.“ 
’ „Das Comité glaubt die Grundlagen diefer Lö-“ „Dem durch den Herrn Grafen Szécſen einge- der Berathung des Budgets und der Finanzlage des} Nach einer Mittheilung aus Gran vom 18. d. 
ſungen aud ſchon in jenem Allerhöchſten Handſchreibenſbrachten Schlußantrage zum Berichte des Budget-⸗Co⸗ Staates ſich uns nothwendig aufdrängten, und wir uns wurden beim Diner des Primas mehrere Legale Toaſte 
angedeutet zu finden, auf welches ſich die Erklärungſmités könnten wir nicht beitreten: als Räthe der Krone verpflichtet halten, unfere Ueber: mit ungeheurem Jubel aufgenommen. Superintendent 
des hohen Miniſteriums beruft, und das durch Hin- „1. Weil in feiner Motivirung die Betheiligungſzeugung rückbaltslos auszusprechen. É [Szekacs hob in feiner Tiſchrede hervor, wie (bat 
weiſung auf die Selbfiverwaltung der Gemeinden, aufjder Kronländer an den öffentlichen Angelegenheiten. „Indem wir glauben, daß der hohe Reichsrath inſkräftig der Primas für das Wohl des Vaterlandes 
die Wiederbelebung der Munizipal⸗Inſtitutionen in Un⸗ſvon der Anknüpfung an früher beſtandene hiſtoriſcheſden Worten der von Seiner Majeſtät an den Reichs⸗ und des Königs gewirkt habe. — Unter jubelnden Buz 
garn und die Einführung ähnlicher Inſtitutionen in den Inſtitutionen abhängig gemacht wird, einerſeits aberſrath huldvollſt gerichteten Anſprache die volle Berechti ruf wies der Tavernicus auf die Krönung als Aus⸗ 
anderen Ländern der Monarchie und auf die Einberu⸗ſolche Inſtitutionen ſehr verſchiedener Natur find, jelgung, ſowie in den Erwartungen, welche auf ſeineſſöhnung der Nation mit dem Könige hin. Ein drei⸗ 
fung der Landtage, die Begründung eines neuen Zu⸗ nach den verſchiedenen Zeitabſchnitten, aus welchen Thätigkeit geſetzt werden, den Impuls finde, die Be⸗faches lang andauerndes Gen. folgte dem von Grafen 
ſtandes in Ausſicht ftelt, der durch das Allerhöchſte ſſie hergeholt werden, und andererſeits in den Kron-[oürfniſſe der Bevölkerung und feine bei der Berathung[Zichy auf die Reichsräthe für den der Nation erwirk⸗ 
Handſchreiben vom 19. Juli 1860 eine neue ausge- ländern, welchen wir angehören, keinerlei noch lebens- des Budget gewonnenen Ueberzeugungen unumwundenſten legalen Boden zur Realiſirung ihrer Wünſche aus⸗ 
dehntere Grundlage gewonnen hat. Je mehr aber dasſkräftige Ueberlieferung folder Inſtitutionen beftehen, anſauszuſprechen und dadurch Seine Majeſtät unſern aller: r e r — dasſelbe wiederholte ſich, als 
Comité von der Nothwendigkeit durchdrungen iſt, daßfwelche die Anerkennung und Begründung einer Autosſgnädigſten Kaiſer und Herrn in den Bestrebungen zur[Graf Barkoczy ſich zum Dank erhob. — Als Graf 
die Andeutungen des faiferliden Willens von den Oreſaomie in der Abminiſtration und inneren Legislation/gleidmapigen Förderung des Wobles aller Völker Zichy ferner der Verdienſte des Kanzlers Baron Vay 


ganen der Staatsgewalt dem Geiſte getreu aufgefaßtjangefnüpft werden könnte, ſolglich eine principielleſ Oeſterreichs aufrichtig und treuergeben zu unterſtützenſfür Ungarn erwähnte, erfolgte ein allgemeiner volle 
und ausgeführt werden, in welchem fie ausgeſprochenGleichſtellung dieſer Länder mit jenen, welche ehemals — erachten wir den Antrag gerechtfertigt, daß der hohe Anerkennung ausdrückender Zuruf. — Graf Appo⸗ 
wurden, daß namentlich der Gefahr begegnet werdeſeine jo ausgedehnte Autonomie beſaßen, durch dieſen[Reichsrath am Schluſſe feiner Budgelberathung dieſnyi hob in feiner Tiſchrede die thätige Theilnahme 
durch das Hinausſchieben dringender Löſungen, oder Schlußantrag ausgeſchloſſen erſcheint. ehrfurchtsvolle Bitte zu den Stufen des Thronesſbervor, welche die nichtungariſchen Mitglieder des 
durch blos äußerliche Formveränderungen die allgemeine „2. Weil in Folge ſolcher Verhältniſſe in Einemſlege: daß Se. Majeſtät aus Allerhöchſt Dero Macht- Reichsrathes für die Wünſche Ungarns bethätigten. — 
Stimmung zu verwirren: deſto mehr iſt daffelbe über⸗Theile des Reiches andere Regierungsformen zur Gel-⸗ſvollkommenheit geruhen wolle, jene Inſtitutionen in Alles verließ befriedigt und beruhigt die Verſammlung. 
zeugt, daß es im Berufe des verſtärkten Reichstages tung kämen als im übrigen Theile, ein ſolcher Dualis-das Leben zu rufen, durch welche bei möglichſter Ent⸗ Der als Vertreter der Peſiher Iſraelitengemeinde 
liege, die allgemeinen Richtungen der inneren Organi- mus aber mit dem Principe der Reichseinheit unver- wicklung freien Selbſtverwaltungs rechtes in allen Kron zur Graner⸗Konferenz geladene Herr Schoßberger hat 
ſation der Monarchie klar und beſtimmt anzudeuten, ſeinbar iſt. ländern und bei vollſtändiger Wahrung der Einheiiſder Konferenz nicht beigewohnt, indem er noch vor 
feine Ueberzeugungen in dieſer Beziehung offen und“ „3. Weil, ſelbſt wenn bei Erſchaffung neuer, le⸗des Reiches und der Legislation, ſowie der Groe Beginn deſelben von Gran abreiſte. Die Urſache hie⸗ 
rückbaltslos auszuſprechen und hiedurch einen entſchei⸗[bensfähiger Formen der Selbſtverwaltung alle Kron-|gewalt der Regierung — dann bei wirkſamer undſvon ſoll, wie den „N. N.“ aus Gran berichtet wird, 
denden Beitrag zur Löſung jener Fragen zu liefern, änder gleichmäßig mit jener ausgedehnten Autonrmielunabbängiger Controle des Staats haus haltes — alleſder Umſtand fein, daß Herr Schoß berger nicht vom 
deren hohe Bedeutung Seine Majeſtät der Kaiſer inſin der inneren Adminiſtration und Legislation ausge-Intereſſen der Bevölkerung in der Kommune, in Primas, ſondern von Seite der Hofkanzler eingeladen 
landes väterlicher Sorgfalt auszuſprechen geruht hat. ſſtattet würden, welche durch den von uns bekämpften Landtage und im Reichsrathe ihre geeignete Vertretungſworden war. Dieſer Umſtand iſt aber ſehr weſentlich, 

„Demgemäß findet ſich das Comité veranlaßt, als Antrag angeſtrebt wird, dies nur auf Koſten derſſinden.“ denn er iſt einer unendlich wichtigen Prinzipien⸗Frage 
Endergebniß der Prüfung des Staatsvoranſchlages und Reichseinheit und auf Koften einer ſtarken einheitlichen entſprungen. Als Herr Schoßberger Sr. Eminenz die 
einer darauf geſtützten Erwägung des moraliſchen und Reichsgewalt geſchehen konnte. Uufwartung machte, war natürlich die erſte Frage des 
materiellen Zuſtandes der Monarchie feine Ueberzeugung“ Wir vermiſſen nämlich in dem erwähnten Schluß⸗ Primas die, ob er, Schoßberger, Ifraelit ſei; auf die 
in * auszuſprechen: antrage bei dem ſo 1 is asa Anſpruche: Bejahung 2 a Se. Eminenz, daß er als Deputir⸗ 

„Die Kräftigung und gedeihliche Entwicklung derſ auf Autonomie in der miniſtration und inneren d ter dann nicht an der Verſammlung Theil nehmen 
Monarchie erheiſcht bie Anerkennung der bitoriſch vo⸗ Legislation“ jene nothwendigen Begrenzungen, welche Deſterreichiſche Monarchie könne, nachdem die Gicispberedtigung der Sfraeliten 
litiſchen Individualität der einzelnen Länder, innerhalb feſtgehalten werden müſſen, um zwar einerſeits den Wien, 19. Dezember. Ihre Majeſtät die Kaiſe⸗ vom vorigen Landtage geſetzlich noch nicht anerkannt 
welcher die naturgewäße Entwicklung und Förderung Gemeinden und Kronländern die moͤglichſt freie Selbftelrin Karoline Augu fre wird heute aus Innsbruck worden. In einer quaſi geſetzgebenden Verſammlung 
der verſchiedenen Nationalitäten ihre Geltung zu fin: beſtimmung in ihren eigenen Angelegenheiten zu ſichern, hier erwartet. ſei ſeine Gegenwart als ſtimmendes Mitglied deshalb 
den bat, und die Verknüpfung dieſer Anerkennung mit! ndererfeits aber dem Geſammtſtaate und der Reichs-“ Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog ſungeſetzlich. Wenn er übrigens als im Namen Sciner 
den Anforderungen und Bedürfniſſen des geſammt⸗ regierung die Rechte vorzubehalten, ohne welche eine Wilhehm find von Trieſt aus mit; dem Dampfer Majeſtät durch den Hofkanzler berufen in der Vers 
ſtaatlichen Verbandes: daher — bei prinzipieller Gleich⸗freale Reichseinheit und eine kräftige Reichsgewalt nichtſ„Phantaſie“ am 17. d. M. in Venedig eingetroffen. ſſammlung erſcheinen wolle, ſo fei er willkommen, 
ſtellung aller Länder der Monarchie — ſowohl die An⸗ [gedacht und des öͤſterreichiſchen Staates Großmacht⸗ Der Gemeinderath hat die Herſtellung zweier Vo⸗müſſe aber die etwaigen Folgen ſelbſt verantworten. 
erkennung und Begründung ihrer Autonomie in der ſtellung nicht gewährt werden kann. tivfenfter in der Stephans kirche genehmigt und dazu. — In Folge dieſer Auskunft hat es Herr Schoßber⸗ 
Adminiſtration und inneren Legislation als auch die „In kurzen Umriſſen haben wir hier dargelegt, 10.000 fl. mit dem Bemerken angewieſen, daß vorerfilger für räthlich gefunden, ſofort von Gran abzu⸗ 
definitive Feſtſtellung, Sicherung und Vertretung ihreölweldhe Gründe uns nach unſerer eigenen beſten Einſichtſein Theil eines ſolchen Fenſters als Probe anzufertisfreifen. 
gemeinſamen ſtaats rechtlichen Verbandes. und Ueberzeugung und fern von jedem fremden Ein⸗ gen ift. Einer Correſpondenz des „Peſter El.“ vom 18. d. 

„Dieſe ſtaats rechtliche Regelung kann aber ihre Er-ifluffe, als Räthe der Krone beſtimmten, dem Schluß⸗ Die „Militär⸗Zeitung“ meldet: „Nach einer Ver⸗[Mts. entnehmen wir Folgendes: Von den mancherlei 
gänzung nur durch die Wiederbelebung und Begrün⸗ſantrage der Majorität des vom Reichsrathe beſtelltenfügung iſt für das Feſlungsgeſchütz in der Monarchie] Verſtonen, welche über den Inhalt der dem Cardinal 
dung munizipaler Inſtitutionen im Sinne einer ernſt[Budget⸗Komité's unſere Zuſtimmung zu verſagen. das preußiſche Syſtem deſinitiv angenommen worden.“ zu Theil gewordenen kaiſerlichen Audienz circuliren, 
gemeinten Selbſtverwaltung finden. „Es liegt uns noch ob, nicht blos auf Ablehnung“ Der Hofkanzlei Secretär Baron Bay iſt heuteldürfte ſich Folgendes von der Wahrbeit am wenigsten 

„Alle dieſe Maßregeln werden ihr Ziel nur dannſdes [erwähnten Schlußantrages uns zu beſchränken, wieder von Gran zurückgekehrt. entfernen: Se. Eminenz der Cardinal⸗Primas hat von 
erreichen, wenn fie durch die moͤglichſte Anknüpfung anſſondern auch unſere Beiträge zu den Erwägungen zul Die Enthüllung des Palatin-Denkmals inſdem Landesfürſten keine beſtimmten Weiſungen erhal⸗ 
die früher beſtandenen Inſtitutionen und Rechtszuſtändeſliefern, welchen Seiner Majeftät Regierung ebenfo|Peft, welche ſchon im letzten Jahre hätte flattfindeniten. Se. Majeſtät beſchränkten ſich darauf, dem Ober⸗ 
und deren Ausgleichung und Verbindung mit den An⸗ wenig wie der verſtärkte Reichsrath ſich bei der Bud⸗ſollen, wurde in Folge der gegenwärtigen Verwicklun⸗haupte der ungariſchen Kirche die Wahl jener Mittel 
forderungen aller zur Geltung gelangten politiſchen und getberathung und bei der daraus gewonnenen Anfhauunglgen bis auf weitere Anordnung vertagt. zu überlaſſen, die ihm zur Herſtellung des allgemeinen 
geſellſchaftlichen Faktoren den Ueberzeugungen und Rechts⸗füͤber die Staatslage wird entziehen können. Die „Peſt⸗Ofener Ztg.“ ſchreibt unterm 18. Dec.: Vertrauens geeignet erſcheinen. Der Monarch — heißt 
anſchauungen der einzelnen Länder gerecht werden, wenn „Wir beziehen uns auf den Bericht der Budget⸗[Mehrere junge Leute zogen heute Nacht ſingend durchſes ferner — habe ſich bereit erklärt, alle gerechten 
endlich die im Intereſſe des Geſammtverbandes gebo-] Kommiſſion, welcher darſtellt, daß unſere finanzielleſdie Gaſſen und haben ſich, aller öffentlichen Abmah⸗Wünſche der Nation zu erfüllen, wenn dieſelden zum 
tenen Modifikationen eben in jenen großen politſchenſbage durch Finanz⸗Operalionen oder durch Erſparungs⸗ nungen und getroffenen Maßregeln zum Trotz, wieder Wohle des Vaterlandes dienen foten, ohne gegen die 
Nothwendigkeiten ihre unbeſtreitbare Begründung finden, verſuche nicht nachhaltig und gründlich gebeffert undſeines Exceſſes ſchuldig gemacht, indem fie ſich einer Lei⸗Rechte der Krone, fo wie gegen jene Pflichten zu ver⸗ 
deren Anerkennung ſich keines der Länder der Mo⸗ die endliche Ordnung der Verhältniſſe der Nationals|ter bedienten und am Roſenplatze von dem Haufe Nr. ſſtoßen, welche der Kaiſer den anderen Voͤlkern des 
narchie entziehen kann. bank nicht beſchleunigt werden kann, wenn nicht das 5 den kaiſerlichen Adler aus den Klammern hoben, Reiches gegenüber zu, erfüllen hat. 

„Das Komité iff von der Ueberzeugung durch⸗ſbisher befolgte Syſtem geändert wird. welcher ſich dort als Schild des k. k. Militär⸗Verpflegj Dem „Wanderer“ wird aus Zara telegraphirt, 
drungen, daß der hohe Reichsrath fic in der beſtimmi „Das hohe Finanzminiſterium weiſet daher mit Recht Amtes befindet. Sie wollten ſodann Leiter und Schildſdaß die Oppoſition gegen die Vereinigung Dalmatien 
formulirten Andeutung dieſer allgemeinen Richtung in⸗ſin feinem Berichte vom 31. Juli 1860 auf die Noth⸗ſals Siegestrophäe forttragen, wurden aber von einem mit Kroatien ohne vorherige Anhörung des Dalmati⸗ 
nerhalb der Grenzen feiner Aufgabe bewege, diefe aberſwendigkeit „glücklicher politiſcher innerer Inſtitutionen“ Polizeiſoldaten verfolgt und von einem zweiten Polizei- ner Landtags immermehr an Ausdehnung gewinne. 
auch dadurch erreicht habe. als Bedingung der Wiedergewinnung des allgemeinen ſoldaten bei der Apotheke „zur Schlange“ angehalten.] Selbſt aus Dorfgemeinden gehen Majeſtätsgeſuche ge⸗ 

„Die Erwartungen, welche Dé an feine Einberu: Vertrauens hin. Dieſe Inſtitutionen können nur dann [Während fie hier behaupteten, den Schild gefunden zuſgen jene Wiedervereinigung ab. e 
fung knüpften, die hohe Wichtigkeit, welche das kai⸗ glückliche genannt werden, wenn durch dieſelben aus dem|haben, fand der Leiterträger, der wahrſcheinich da] Einem Schreiben aus Mantua entnimmt die 
ſerliche Wort feiner Thätigkeit zuſchreibt, vor Allemlzu viel belaſteten reife der Staatsverwaltung Alles! Rädelsſührer war, Gelegenheit zu entwiſchen. Diel Tiroler „Sch. 3.“ Folgendes: Bei der letzten Anwe⸗ 


Fortſetzung folgt.) 


fenheit des Kommandirenden der italieniſchen Armee 
zu Mantua rückte die dortige Garnifon in Parade 
aus, um von ihrem geliebten Oberkommandanten ge⸗ 
muſtert zu werden. Als die Reihe an das zweite 


lichen Geſetzes, fo wie von Gerichten zur ſofortigenſhat ſich vor Gadta nicht bewährt, ind ere der⸗100 Gulden f 2 = f 
L f or Gack ährt, indem mehrere der⸗ en ſüdd. W. 120.— G. 120 25 W. London, fü 
Prüfung der Anklage nach Art der engliſchen Polizei⸗ſelben ſchon bei ihrem erſten eng zerſprangen. von Sterling 140.25 ©. 140.35 W. — K. Münzdufaten 
Gerichte, empfohlen wird. Der Brief lautet: Mini-] Aus Rom, II. Oez., berichtet man der „Boll. Z.“: mn SC — Kronen 19.35 G. 19.38 W. — Napo. 
BR fterium der auswärtigen Angelegenheiten, Suri { ; er * G. 11.25 W. — Ruff. Imperiale 11.50 G. 
Bataillon unſeres vaterländiſchen Regiments k i KÉ F OE ere mn, en be großen Sat don Ausreißern, () die aus demi. . 
Benedek die Arme ausbreitend: giments kam, rief November. Geehrter Herr! Ich beeile mich, Ihnen Neapolitaniſchen in den Kirchenſtaat uͤbertraten, war] Krakauer Cours am 20. Dezember. Silber-Mube Agio F. 
et te a e reitend: „O meine liebenſfür den Brief zu danken, in welchem Sie mir dieſ mit Gewißheit vorauszuſehen, daß die bisherige öffentli⸗ seln. 110 sc), fl. poln. 108 gez. — Poin. Bantnoten für 100 f. 
i 1 ite pos a's ave umarmen !“ Bu der von Einführung des Habeas-Corpus-Gefeges in das groe Unſicherheit noch größer werden würde, Bon allen Gourant für 180 fl. ber Fr Ver 
, // ̃ KT 
et E LA 7 N vo on * Ora- d 7 4 — i 
Kaiferjäger-Bataillon als Repräsentant desselben ocr Ich bin er Wichtigkeit dieſer Bürg⸗[denn auch von Raubanfällen durch Bewaffnete, welcheſtangt, 138%, bez Ruſſiſche Imperials fl. 11.40 verl., 11.20 


ſchaft der perſönlichen Freiheit durchdrungen und erlaubelin Piquets von 4 und 5 Mann den Landſtraßenſbezablt. — Napoleend ore fl. 11 20 verlangt, 1I.— bezahlt. — 

gezogen. A nen zu verficher: 7 f S H an Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.50 verl., 6.40 bezahlt. — 

Der abgejchte und nach Sardinien abgegangenefſchri , , 
Bürgermeiſter von Trient, Graf Manci, wurde dem 


ſchritte in dieſer Richtung gemacht haben. Dem edbei Paleſtrina, Poli und Anticoli welche vorge⸗J Rol briefe nebſt lauf. Coup. 
d : genwärtigen Stande unſeres Gefeg:s zufolge muß jeder Get A Militär geſchickt wen Sh how en — Gal. Pfandbrief Li Kei Saba coe wel 
Vernehmen nach Präſident des Revolutionskomité's] Verhaftete innerhalb 24 Stunden von irgend einerſes in Folge der Theuerung fo weit gekommen, daßſes verl., S7 bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen öſterr. 
für Südtirol in Mailand. richterlichen Behoͤrde vernommen werden, welche in Ge⸗die Ausläufer der Bäcker, welche a D amilien früh] Währung 66.— verlangt, 65. — bez. — National⸗Anleihe von dem 
) Deutſchland. mäßheit von keineswegs willkürlichen Vorſchriften ent⸗[Morgens das Brod ins Haus tragen, feit geſtern je Ab ton ebene Sait ber Weltrees 
Der „Würltemb. Staatsanz.“ ſagt, die päpſtlicheſweder die ſofortige Freilaſſung des Angeklagten mitſs und 3 von einem Gensd'armen begleitet werden|i. öfterr. Mär. 153 perl, 151 bez. 5 
Nunciatur in München ſei angewieſen worden, ſoder ohne Hinterlegung einer Bürgſchaft verfügt, oderſ[müſſen, da Einzelne von ihnen in den voraufgegange⸗ Lotto- Ziehungen vom 19. December. 
keinerlei Werbungen mehr anzuſtellen und frühereſſeine Haft fortdauern läßt, während fie zugleich Schrittelnen Tagen an mehr als 20 Stellen von hungrigen Linz: 52, Sl, 39, 82, 57 
päpſtliche Militärs nicht mehr nach Rom zurückzu⸗tbut, ihn fofort vor Gericht zu ſtellen. Durch eine jede Arbeitern umringt und ihres Brodes und Geldes Des innen 
gr Fr rechtswidrige see cies ſetzt ſich — betreffende Be⸗Jraubt wurden. Zwei dieſer ſogenannten Caſchirini, die . 
errn v. Bernuth's Ernennung zum Juſtizmi-ſamte, wenn dieſelbe gehörig erwieſen if, der Unterſu⸗ſich widerſetzten, wurden niedergeſto — Die Wer⸗ 8 
niſter, ſchreibt man der „Schleſ. Z.“ aus Belt Ge hung und Beſtrafung aus. Dabei räume ich jedochſbungen find eingeſtellt. Doch . — 4 Frei⸗ a SS „Wolter ver⸗ 
17. d., iſt heute erfolgt, ohne daß derſelbe beſondereſſehr gern ein, daß die durch die Habeas-Corpus-Acteſwillige auch jetzt noch aufgenommen. Da find es berföffentlicht ein Decret welches das Perſonal der kaiſerl. 
Bedingungen geſtellt hätte. Nach den Antecedentienſdem ungerecht Verhafteten gewährte directe richterlicheſſonders Belgier aus den erſten Familien des Landes] Gerichtshöfe zu Rennes und Poitiers vermindert. Der: 
des neuen Herrn Juſtizminiſters iff. zu erwarten, daß Unterſuchung eine vollſtändigere Bürgſchaft für dieſund franzöſiſche Legitimiſten, welche fig ſeit einigenſ ſelbe Erlaß erhöht die Zahl der Richter bei den Tri⸗ 
die Beſchränkung der jüdiſchen Aſſeſſoren nunmehr] Freiheit der Perſon bietet. Ich werde fofort die Auf⸗ Tagen wieder häufig einfinden. Unter jenen trat nl bunalen gewiſſer Städte und ſetzt ſie bei denen ande⸗ 
fallen und die Verfügung feines Amtsvorgängers (vomſmerkſamkeit meines Collegen, des Siegelbewahrers, in [Bruder der Fürſtin Aldobrandini, Fürſt v. Irenberg,ſrer herab. Ein anderes Decret hebt das Verbot der 
20. Juli 1857), die den Juden die Zulaſſung zurfdeſſen Bereich alles fällt, was die peinliche Geſetzge-⸗ſeben als Gemeiner ein; gleichfalls zwanzi Ftanzoſen. Ausfuhr von Lohe für Algerien f 
Auskultatorprüfung beſchloß, aufgehoben werde. Herrfoung betrifft, auf den Gegenſtand lenken, und zweifle[&s iſt unrichtig, daß, wie einige Blätter en, Ge⸗] Paris, 20. Dezember. eber St Petersburg ſind 
v. Bernuth hatte bereits in feiner bisherigen Stellungſ nicht daran, daß er dem Parlament vorſchlagen wird, neral Kanzler (ein Badenſer und noch vor Kurzem Nachrichten von Baron Gros ddo. 7. N — ein⸗ 
jüdiſchen Aſſeſſoren Richter⸗Kommiſſarien angetragen. uns in dieſer Beziehung dem engliſchen Geſetze fo viel[Oberſt) mit der Reform des geſammten Militäaͤrweſens getroffen. Dieſelben beftätigen die erfol ＋ rzeich⸗ 
Es iſt übrigens feit Errichtung des Staatsminiſteriums, wie möglich zu nähern. Mein College Minghetti iſiſ beauftragt fei. Nur die Infanterie hat er zu reorga⸗nung des Friedens. Das Ultimatum e Shan bei 
alfo feit 1814, der zehnte Juſtizminiſter. mit Ausarbeitung eines Geſetzes beſchäftigt, welches allen fnifiren, während General Zappi dasſelbe für die Artil⸗fiſt angenommen. Die Ratificationen des K 


RS Ä p j ; e digt, A Vertrages von 
Es wird in Berlin fehr beklagt, daß in Meck- Provinzen und Gemeinden die vollſtändigſte Selbſtre⸗flerie und Kavallerie zu thun hat. Tientſin find ausgewechſelt. Frankreich erhält ei = 
lenburg bei den Feſtſtellungen hinſichtlich der dort|gierung verleihen wird. Auch in dieſer Beziehung geb: Rußland. ſchädigung von 60 Millionen. Die Küchen sah 650 


zu bauenden Eiſenbahnen nicht diejenige Rückſicht auf 
die ſo wichtige Angelegenheit der Küftenbefeftigung ge: 
nommen worden ift, wie es im Intereſſe Deutſchlands 
erwartet werden konnte.“ 


Frankreich. 
Paris, 16. Dezember. Bei den neuen Umgeſtal⸗ 
tungen, welche der Miniſter des Innern vornimmt, geht 
ihm Herr Billault thätig an die Hand. Es werden 


unfer Streben dahin, auf anderem Wege zu denfelben Bei Gelegenheit des Hintritts Ihrer Maieftät derſböfe fammt Zubehör, welche ehemals den Chriſte 
5 n = 
— zu gelangen, welche England, die claſſiſch⸗ Kaiserin Alerandra Feodorowna, ſchreibt EE Pe⸗ hörten, werden denſelben im ganzen Reiche A 
Mutter LE bereits erzielt hat. Erlauben Sieſtersb urg hatten ſich die ſeltſamſten und übertrieben-⸗Igeben. In Peking wurde ein Tedeum abgehalten. — 
mir ic. C. pop, Hrn. Edwin James, E8q., M. P. Den Gerüchte über ihre Hinterlaſſenſchaft verbreitet.[Dem heutigen „Moniteur“ zufolge iſt eine Amneſtie 
Aus Turin, 14. December, wird u. A. geſchrieben:]Das eine wollte von fo und fo viel Millionen in der für alle Verurtheilungen wegen Preßvergehen und 
Die Garibaldianer treffen bereits hier ein. Der Engliſchen Bank, das andere von fo und fo viel Mil- Uebertretungen erlaſſen worden. 2 
ſechsmonatliche Sold, welcher ihnen ausgezahlt wird, lionen Schulden wiſſen. Von Beiden iſt nichts wahr.] Der „Conſtitutionnel“ enthält einen Artikel über 
kommt dem Staat auf 14 Mill. Fr. zu ſtehen. Vom Die Hinterlaſſenſchaft iſt, ganz den Verhältniſſen ent⸗[Deſterreich und Venedig, in welchem es heißt: Man 
noch viele Präfecten dem neuen Régime zum Opfer [General Fanti beißt es, daß er bald wiederkommenſſprechend, an baarem Gelde ſehr unbedeutend. Weber CZ, daß eine Kriſis nahe bevorſtehe. Ganz Europa 
fallen, denn was vor kurzer Zeit noch Verdienſt war, ſſolle, um ein Kommando an der venetianiſchen Grenzeſdie Luſtſchlöſſer Ropſcha und Alexandrinsk, fo wie bel beint den kommenden Frühling zu fürchten. Der 
iſt heute Vergehen. Die Regierung haſcht nach Volks- Jzu übernehmen. Die Nachrichten aus Neapel ſindſdie Juwelen — natürlich nicht die Kron⸗Juwelen — „Conſtitutionnel“ iſt überzeugt, die Weisheit der Regie⸗ 
thümlichkeit. — Mit Hrn. Drouyn de Lhuys waren heute beſſer. Die oberen Abruzzen find gefäubert, unt iſt zu Gunſten der Mitglieder der Kaiſerlichen Fami⸗ rungen werde einem Kampfe vorbeugen, für welchen 
Unterhandlungen eingeleitet, die vielleicht ſcheiterten, [die Inſurgenten haben ſich auf Sora geworfen, vonjlie verfügt und wieder einmal die Böswilligkeit des [künftig kein Gegenſtand vorhanden ſein wird. Die 
weil er an feinen Eintritt die Bedingung knüpfte, inſwo aus ſie ihre Raubzüge organiſiren. Es hat drei Gerüchts, welches wirklich eine faſt überwältigende] Situation Oeſterreichs in Venedig fei beklagenswerth, 
den auswärtigen Geſandtſchaften eine durchgreifende [Tage gedauert, ehe dieſe Banden ſich der von nur Kraft in der Ruſſiſchen Geſellſchaft ausübt, Lügen ge⸗ſund es unmöglich dieſelbe fortbeſtehen zu laſſen. Er 
Aenderung des Perſonals vorzunehmen. — Die inſpi⸗ 200 Nationalgardiften vertheidigten Stadt bemächtigen ſtraft. Die treueſten Diener und die nächſte Umge⸗[(der „Conſtitutionnel“) hofft, Oeſterreich werde dies 
rirte Preſſe verwahrt ſich heute gegen die Vermuthung, konnten. In den anderen Provinzen wird es allmä⸗ bung feiner geliebten Mutter hat der Kaiſer ſelbſt be⸗ſpegrrifen. Herr v. Schmerling werde die Dinge an: 
daß fie eine abhängige fei, wenigſtens fordert billig ruhig. Es iff Niemand erſchoſſen worden, was lohnt. So hat z. B. die Gräfin Ferſen, Gattin des[ders anſehen, als der General Benedek. (Wir geben 
„Spinion nationale“ den Grafen d'Hauſſonville auf: auch manche Blätter behaupten mögen; gefangenſHof-⸗Jägermeiſters, eine Tochter des Preußiſchen Ge⸗ſobigen telegraphiſchen Auszug des „Conſtitutionnel⸗ 
den Beweis zu führen, daß das genannte Blatt ein wurden aber Viele genommen. nerals v. Rauch, welcher lange bier als Militär⸗Be⸗ Artikels“, aus der Feder des Herrn Grandguillot, 
abbängiges fei, als wenn darüber ein juridiſcher Be-] Wie man der „Köln. Z.“ aus Neapel ſchreibt,lvollmächtigter gelebt, den St. Katharinen⸗Orden er⸗ſowie er uns zugekommen, das ſchmachvolle Vorgehen 
weis mäglich wäre. Wer die bezüglichen Blätter auchſſo girculirt dort eine ‚Petition an Victor Emanuel, ſhalten, weil fie die verewigte Kaiſerin in ihrer letztenſdes Pariſer Blattes der gerechten patriotiſchen Würdi- 
nur wochenlang verfolgt hat, kann ſich gleichwohl der worin unter anderm um fofortige Demolirung deef Krankheit in aufopferndſter Weiſe gepflegt hat undſgung mit voller Beruhigung anheimſtellend.) Auch 
Ueberzeugung nicht erwehren, daß dem fo ift. — Das Forts St. Elmo, um Abſetzung Farini’s und um Zu:fdazu von ihren Gütern herbeigeeilt war. Die ganzeſaus Turin liegt eine ähnliche unverſchaͤmte Kundge⸗ 
den Engländern bewilligte Privilegium der Paßloſig⸗ ückberufung Garibaldi's an deſſen Stelle gebeten] Bedienung der Kaiſerin iſt mit vollem Gehalt in denſbung vor. 
keit in Frankreich läßt das Publicum eben ſo kalt alswird. e Ruheſtand übergetreten, und auch ſonſt hat der Kai⸗ Die „Opinione“ ſagt in einem Leitartikel, unter 
der Sieg, die Plünderung und der Friedensſchluß in Was den Erzbiſchof von Neapel betrifft, fo er Ur in jeder anſcheinenden Kleinigkeit bewieſen, wieſdem Titel: „Die Loskauf ung Venetiens“, Fol⸗ 
China. Alles zuſammen, wurde ungeachtet des Stei⸗ dreiſtet ſich eine Correſpondenz des „Journal des De- boch er feine dahingegangene Mutter verehrt und iby gendes: Die Diplomatie glaubt Italien mit inneren 
gens der Conſols, auf fünf Cent. Hauſſe veranſchlagt.bats“ aus Neapel, 8. December, zu der Meldung, der Andenken hoch in Ehren hält, aber auch gehalten wiſ⸗ Angelegenheiten zu beſchaͤftigt, um an einen Krieg ge⸗ 
Der Friede von Peking konnte die Rente nicht einmal[Prälat habe ſich der Regierung des Victor Emanuelſſen will. gen Oeſterreich zu denken, fürchtet aber doch einen un- 
auf 69 bringen. Von dem kürkiſchen Anlehen wird angeſchloſſen. Unter dieſem Anſchluſſe verfteht der Cor⸗ vorhergeſehenen Konflikt, da jeder Tag des Zuwartens 
auf der Börſe gar nicht, und auch fonft in den Fi⸗ſceſpondent das „Verſprechen“ des Cardinals, ſich aus⸗ für Oeſterreich verderblich, für Italien nützlich iſt. Die 
nanzkreiſen kaum geſprochen. Es iſt dieß eine Sacheſſchließlich mit feinen, religiöſen Obliegenheiten zu beſchäf⸗ ni mit Oeſterreichiſche Preſſe möge einen Verkauf Venetiens 
welche die Bettelleute des Herrrn Mirès unter einan⸗ tigen. Bekanntlich war das die ausdrückliche Bedin⸗ vielen Blutes dem Ende der Feindseligkeiten nicht nd: nit als Unehre ihrer Regierung betrachten. England, 
der abmachen. Sie reichen zur Deckung der ganzenſgung, welche Cardinal Sforza für feine Rückkehr ſtellte her gekommen. Selbſt die wenigſt ängſtlichen Bericht⸗[Rußland und Preußen fürchten den Krieg, weil er 
Subfeription vollkommen bin. — Es iff nicht unbt⸗ſund welche Farini in ſchmählicher Weiſe dadurch ver: erſtatter ſind der Meinung, daß dies nicht erreicht wer: wieder Frankreichs unbeſiegbare Truppen nach Italien 
merkt geblieben, daß bei der neuen Organifation desſletzte, daß er den Cardinal das Opfer einer revolutio- [den wird, ehe man die beiden Häupter des Aufſtandes berabrufen könnte; Napoleon haftet für den Triumph 
Miniſteriums des Innern Herr Lagueronniere Directorfnären Demonſtration werden ließ. Die jetzt einlau⸗ſvollſtändig beſiegt oder gefangen genommen hat; viel: der Italieniſchen Unabhängigkeit, und im Falle eines 
der „librairie“ und der „imprimerie,“ nicht aber derſfenden Berichte wiſſen von dem angeblichen Factum, mehr entbrannte die Empörung viel ſtärker und un⸗ Krieges Italiens gegen Oeſterreich bliebe er gewiß kein 
„presse“ bleibt; man ſchließt Hieraus; daß der Mints ee e e ce Tricolore dt den fe verſöhnlicher. e e e wi ea deo: 
: Inficht ausgebe, die Preſſe dürfe undfausgehalten, nichts; ein Augen euge erza em Trans TTT F Venetſen vertreiben helfen, um die Un⸗ 
Gre tein Koos i Ei zuſzöſiſchen Blatte „Union“, daß thie Leute im Haufe des Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. terſtützung Italiens am Rhein zu finden. Dieſe Fol⸗ 
bilden, und von dieſem Geſichtspuncte betrachtet, fin⸗[Erzbiſchofs mit Gewalt gezwungen wurden, die revo⸗ , wb Vo $ 8 Aerungen veranlaſſen mehrere Kabinete, namentlich die 
det dieſe Einrichtung Beifall. Das Dekret über die Amne:|lutionäre Fahne aufzuhiſſen, nachdem mehrere mit Dol⸗ denklichen Seiten ein Sry Get "Cem ‘Gieho home eto 8 (?) Oeſterreich zum Verkaufe Venetiens zu 
Die der verurtheilten Journale fol bereits unterzeichnelſchen bewaffnete Garibaldiner bis in das Arbeitszimmerſangefertigtes Gemälde der Gottesmutter. Eine in beſenderer An: überreden. Aus Venetien einen ganz unabhängigen 
fein. Die wegen zweier gerichtlichen Verurtheilungenſdes Prälaten vorgedrungen waren. dacht zu dem Bilde bingezogene Dame erlangte bei dem Dris- Staat, wie die Schweiz und Belgien zu gründen, ift 
zu verhängende Unterdrückung der Journale wird iv] General Pinelli verſucht es jetzt, die ſchweren ee i Daffelbe zu nae is sage ag um ee ganz unthunlich. Sclieglih felt die „Opinione“ im 
dem Preßgeſetze ganz aufgegeben werden. Anklagen zu entkräften, welche ſich wegen ſeines blut⸗ k es einhüllende eiämuptelgalle des Loskaufes einen vortheilha 


h ten 
: I kleidung gegen ein tauſchen. Bei dieſer Operat : sa, 3 f Handelsver⸗ 
Prinz Napoleon fol den 25. von Bordeaux ſeineſdürſtigen Wüthens in den Abbruzzen gegen ihn erho- nun fand fey wie ege ee wird, ee derselben TA e ene N 

e Nachrichten vor: 


Zen, 
Nach den letzten Nachrichten über die Kriegsereig⸗ 
niſſe in Banjermaſſing iſt man mit dem Opfer 


Reife langs der ſpaniſchen und portugieſiſchen Küſteſoen haben. Es verſteht fi elbſt, daß er nur ein Brillanten, Perlen, goldene Ketten und andere Foftbare Botinga- : 
antreten, Mittel der Abwehr u 88 daß die Tau⸗ ue d'Suen beiläufig ‚etlichen und Lg: Gulden Turin, 18. Dezember. Eine geftern aus Neapel 
Die Beſorgniſſe über die Lage der Expeditions⸗ ſende der getreuen Unterthanen welche Blut und Le⸗ pier doter od in 405 Baden sett he dal e an Sarini fei ee 
Armee in China, ſchreibt ein Parifer Corr. der „K..“ „ben für ihren rechtmäßigen König vergießen, entiprun:|derthatige Bild das letzte! rat th der Bochniaer Dominifaner: und fein Schwiegerſohn und Privatſekretar Riccardi 

haben durch die über Petersburg eingetroffene Mel-|gene Galeerenfträflinge nennt gegen die energiſch ver⸗ Kirche, von der heute feine Spur mehr, befleidet worden. Am ſchwer erkrankt. 
dung eines mit dem Sohne des Himmels abgeſchlos⸗Afahren werden müßte. Daß General Pinelli unter 3 Montag nun wurde unter großer Beierlichkeit das Ma.] Wie dem Reuterſchen Bureau aus Rom vom 
felt and von diefen b a e ett onenbild in die Ortskirche eingebracht, in neuer Bekleidung und] 16. d. gemeldet wird, war Cardinal Gaude geſtorben. 
Das Gebiet Benevent war dem Papſte entriſſen wor⸗ 


weſentlich abgenommen. Man iſt um fo erfreuter OT ee ſoforiiges Erſchießen “ vers eee 
. d RE 
H den. General Latour geht in einer beſonderen Miſ⸗ 


Bet ion des Königs Fran den Kaiſer Napol 
; H 8 5 — Wie das 5 iv“ mittheilt, iſt die A Hon > A II. an de apo eon 
einzelnen Truppenkörpern der Expedition kund gegeben Gasta gelang, drei Vorſtadthäufer, welche die Opc⸗ſder Durchg en dae im sale ufo pore nach Paris. 


zu verbleiben. Jedenfalls müſſen nähere und officiel Staaten, in welcher 
Berichte hierüber abgewartet werden, da die engliſchenſſcher Offizier ſtanden, aus der Feſtung; ihnen zu⸗ ſchifffahrtsabgaben durch 


aud 
nahme abgefaßt ſind Für j ) Weſſmächt 
i Fan jede der beiden We | 
ſoll die Entſchädigungsſumme von 80 Mill. Fr. be⸗ſſer unter dem Rufe: es lebe der König! in die Luft %. 9655. — Staats. Bahn 50S. — Krebit, Mobi. 770. - 
digung des Feldzuges gegen Peking General Montau⸗ 


r der Angekommenen und Abgereiften 
Verzeigniß vom 20. December 1860. 


talie e eindes begeben. Di 5 ; i den]. gare — Neues Anleben 85.75 G. 86 75 — Datt, tkemmen find die Herren Gutsbeſitzer: Ireneus Graf 
Die Times ge 15 * N ; Pn a ge Die Prinzen hielten ſich bei d Bine OrundenttaRunge-Optigationen zu 5% 64 75 G. 65.— e acte Galizien. Leopold Borkiewicz, Ludwig RKaterla; Las 
genden Brief, den Gra 5 = en der Nationalbank(pr. Stück) 747.— G. 748 — W. sielaus Sıgerbitieli, Eduard Hemolacz, Iofeph Derych und Stas 


Cavour an das engliſche Parla , 10 — der Kredi es 

£ ments-Mitali errn| Das von Bertano zu Gunſten der Familie deöf— der Krebit-Anftalt für Handel und Gew. zu 200 8 isiaus Madynieli nach Polen. Eduard Dzwonkoweki 

Edwin James old Antwort auf ein Scan ick Königsmörders Milano erlaſſene Decret iſt wieder auf⸗ Währ. 170.90 G. 171.— W. — der Kalſer Ferdin, ge — - ZC ege 

ben gerichtet hat, in welchem für Italien die Einfüh: ehoben worden. egen fl. EM. 1963.— G. 1964.— W. — der Gott Karl. Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſitzer: Stanislaus Fürſt Lu⸗ 

Tung eines der engiiſchen Habeas-Corpus-Acte abn. ) Die Güte der vielgepriefenen Gavattis Kanonenliagn W. zu 200 . CM. m 120 (80) Ein. 148 — G.ſeomiref nach Wien. Zozielaus Vegus nach Rzemiet. Johann 
0 pus-Acte ähn⸗ e & gepr! ‘ A 149.— W. — Wechſel (8 Monate) auf: Frankfurt a. M., für Starowiejskt nach Pieskowa sfata. Ladislaus Bileki nach Polen. 


Amtsblatt. 


Beitreibung dieſer Steuer bis zur Auftheilung betjuidgienia, zegar kolei àelaznéj o 30 minut na- 
neuen Schuldigkeit, nach der Gebühr des Verw. przöd posunietym zostal. 


LOOSE 


Jahres 1860 ſtattzufinden. W skutek téj regulacyi czasu i zwa2ywszy na 
— — Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigenſniedogodng Br deeg odchodzgce ze Lwo- V . 212 
erforderlichen vorgedruckten Blanquette werden bei deniwa do kolei zelaznéj poczty, w nastepujacym po- des Wiener Credit-Mobilier 
N. 58224. Kundmachung (2358. 10)[Grundaͤmtern den ſteuerpflichtigen Parteien unentgeltlichfraadxu wysylane beds: ; ; d 
verabfolgt werden. Von der k. k. Kreisbehörde. 1. Do Przemysla ‚lsza mallepoczta zamiast o deren Ziehung 4 Mal im Jahre und die 


Bei der am 2. November l. J. in Folge der aller⸗ 
höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decem⸗ 
ber 1859 vorgenommenen 325ſten, 326ften und 327ſten N. 4081. 
Verloſung der älteren Staatsſchuld ſind die Serien 
131,305 und 434 gezogen worden. 

Die Serie Nr. 131 enthält 4% Banko⸗Obligationen 
von Nr. 32657 bis einſchließig 378 17 im Capitalsbe⸗ 
trage von 1.24 2,350 fl. und im Zinſenbetrage nach dem 
herabgeſetzten Fuße von 24847 fl., ferner die nachträglich]? 
eingereichten 4% \ 
von Kärnten von Nr. 913 bis ein 
Capitalsbetrage von 278,417 fl. und im Zinſenbetrageſz 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 5,568 fl. 20%, kr. 

Die Serie Nr. 305 enthält 4% Obligationen des 
vom Haufe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Litt. 
G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. von byly. 
1483 bis 2881 im Capitalsbetrage von 1.243,200 fl. 


Kraknu, am 10. November 1860. 
Obwieszczenie. 


24,864 fl. 


Die Serie Nr. 434 enthält böhmiſch⸗ſtaͤndiſche Aera:|N- 4250/ M. S. wydanym rozporzadzilo, co na- 


rial⸗Obligationen von verſchiedenen Zinſenfuße von Nr. stepuje: 


147,177 bis einſchließig 148,762 im Capitalbetrage von| 1. Fasyjom dochodu piérwszéj klasy t. j. 2 tych 
zarobkowogci, ktöre podatkowi zarobkowemu 
podlegaja, jakotéz z dzierzaw majg sluzy6 
za podstawe na rok administracyjny 1861 
dochody i wydatki z lat 1858, 1859 i 1860 
w celu obliczenia ezystego dochodu e prze- 


1 187,476 fl. 22%, kr. und im Zinſenbetrage nach dem 
herabgeſetzten Fuße von 24,954 fl. 52%, kr. Die in 
dieſen Serien enthaltenen Obligations-Nummern werden 
in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimungen 
des allerh. Patentes vom 21. März 1818 auf den ur⸗ 
ſpringlichen Zinsfuß erhöht, und in ſo ferne dieſer 5% 
C.⸗M. erreicht, nach dem, mit der Kundmachung des 
Finanz⸗Miniſteriums v. 26. October 1858 3. 5286/F.⸗M. 
(R.⸗G.⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Maßſtabe in 5% 
auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen 
umgewechſelt. 

Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo: 
ſung auf den urſprünglichen aber fünf Perzent nicht er⸗ 
reichenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen 
der Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund⸗ 
machung enthaltenen Beſtimmungen 5% ige auf öſterr. 
Währ. lautende Obligationen erfolgt. 


Lemberg, am 15. November 1860. 


cigciu wypadajgcego. 
stalych dochodéw, majg 


8 
zany jest jako dochöd trzeciéj 


N. 5065. Kundmachung. (2388. 4) 


Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemi 
bekannt gegeben, daß Meier Brand für die Weinhand⸗ 
lung in Rzeszow, die Firma „Meier Brand“ grote: 


collirt hat 
Beſchloſſen im Rathe des Kreisgerichts. 


Rzeszow, den 5. October 1860. 
—— ö — 


3. 4081/Str. I. Kundmachung (2345. 15) 


in Betreff der Einkommenſteuer in der Stadt Krakau 
für das Verw.⸗Jahr 1861. 

Zu Folge des a. h. Patentes vom 8. October 1860 
iſt die Einkommenſteuer im Verw.⸗Jahre 1861 nach den⸗ 
ſelben Beſtimmungen, wie es für das Verw.⸗Jahr 1860 
auf Grund des a. h. Patentes vom 27. September 
1859 vorgeſchrieben, und mit hierämtlicher Kundmachung 
vom 10. November 1859 3. 4815 Str. I. verlautbart 
war, mit Beibehaltung des außerordentlichen Zuſchlages, 
in öſterr. Währung zu entrichten. g 

In Abſicht auf Grundlagen zur Bemeſſung der Ein⸗ 
kommenſteuer für das Verw.⸗Jahr 1861 hat das hohe 
k. k. Finanz⸗ Minifterium mit dem Decrete vom 11. 
October 1860 3. 4250/F.⸗M. Folgendes angeordnet: 

1. Den Bekenntniſſen des Einkommens der erſten 
Claſſe, d. i. von den der Erwerbſteuer unterliegen: 
den Gewerben und den Pachtungen, ſind für das 
Verw. Jahr 1861 die Exträgniſſe und Ausgaben 
der Jahre 1858, 1859 und 1860 zur Ermittlung Nr. 8360. 
des reinen Durchſchnittserträgniſſes zu Grunde zu 
legen. 

2. Die Anordnungen der §§. 21 und 22 des a. h. 
Patentes vom 29. Octoder 1849 über die Einhe⸗ 
bung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe, d. i. 
von ſtehenden Bezügen ſind auch die von ſolchen 
Bezügen für das Jahr, welches mit 1. November 
1860 beginnt und am 31. October 1861 endet, 
fälligen Beträgen anzuwenden. 

3. Die Zinſen und Renten der dritten Claſſe, welche 
der Verpflichtung des Bezugsberechtigten zur Ein⸗ 
bekennung unterliegen, d. i. jene, welche weder von 
Staats-, öffentlichen Fonds- und ſtändiſchen Obli⸗ 
gationen herrühren, noch von Capitalien, welche 
auf ſteuerzahlenden 
tigen Unternehmungen 
für das Verw.⸗Jahr 1861 
Vermögens vom 31. October 1860 einzubekennen. 

4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigstellung der 

Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuer 
dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von der 
k. k. Kreisbehörde erfolgen, die Entſcheidung über N. 8360. 
die Rekurſe gegen die kreisbehördliche Steuerbe⸗ 
meſſung ſteht dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
des⸗Direction in Krakau zu. 5 

Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Ein⸗ 


de Bezüge wird. 
kommen und der Anzeigen über ſtehen n nn 


Kundmachung. 


1. Nach Przemysl die 1. 
um 5 Uhr Nachmittags. 


werden. 


nach dem Stande des Stunde in Lemberg eintreffen. 


Obwieszezenie 
Podlug uczynione 


5 


D 


Temperatur 


ift bi de December 1860 feſtgeſetzt, 
die Friſt bis En dëi S Gate 
endlich . bübr fs S [im Ser int 
6. bat in dem Falle, wo bie Einkommenſteuergebühr O° Reaum red Reaumur der Luft | 
für das Verw.⸗Jahr 1861 vor dem Verfalle der KOR — m 
erſten Einholungsrate nicht zur Vorſchreibung gr: d 35 82 — ap | 60 
7 


langen könnte, die Einhebung und zwangsweiſel 2! 
In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


dotyczece sig podatku dochodowego w miescie 
Krakowie na rok administracyjny 1861. 
Wedlug Najwyzszego Patentu 2 dnia 8. Paz- 
dziernika 1860 ma byé podatek dochodowy wraz 
dodatkiem wojennym w roku administracyjnym 
Domeſtikal⸗Obligationen der Staͤnde 1861 na tych samych zasadach w walucie austr. 
ſchließig 1162 im[pobierany. Jakie w skutek Najwyzszego Patentu 
| dnia 27 Wrzesnia 1859 r. w roku administra- 
cyjnym 1360 obowigzywaly i Obwieszczeniem c. 
k, Wladzy obwodowej 2 dnia 10. Listopada 1859 
N. 4815 do powszechnéj wiadomosci podanemi 


Co do podstaw wymiaru podatku dochodowego|3- 5450. 
und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße vonſna rok administracyjny 1861 e. k. Ministeryum 
finansowe dekretem z dnia 11. Pazdziernika 1860 kannt gegeben, daß Victor Zb 


2. Przepisy $$. 21 i 22 Najwytszego Patentu 
z dnia 29, Pazdziernika 1849 r. co do po- 
datku dochodowego drugigj klasy, t. j. od 

y zastésowane do 
kwot na rok administracyjny 1861, ktören 
sie 2 dniem 1. Listopada 1860 r. zaczyna, 

a 2 dniem 3lgo Pazdziernika 1861 koticzy 


rowizye i renty, ktöre pobierajacy obowig- 


t. j. takowe, ktöre nie pochodzg ani 2 pro- 
centöw od obligacyi publicznych, instytuto- 
wych lub stanowych, ani tét z kapitalöw na 
nieruchomych dobrach podatek oplacajgcych 


6. W razie, gdyby nalezytos6 podatku dochodo- 
wego na rok administracyjny 1861 przed 
uplywem terminu placenia pierwszéj raty nie 
byla jeszcze przepisana, natenczas ai do prze- 
pisania nowéj nale2ytosci, pobör i przymu- 
sowe sciggnienie tego podatku nastgpi we- 
dlug nalezytosci roku administracyjnego 1860, 

Potrzebne blankiety do przedlozenia fasyi i 
oznajmien wydawane beds stronom podatkowi pod- 
legajgcym bezplatnie w urzgdach gminnych. 

C. k. Wladza obwodowa. 
Kraköw, dnia 10. Listopada 1860. 


(2377. 2-3) 


Nach einer von der Eiſenbahn⸗Inſpection in Prze- 
myél an das dortige Poſtamt gelangten Mitthellung ift 
die Bahnuhr um 30 Minuten vorgerückt worden. 

In Folge dieſer Zeitregulirung und mit Rückſicht auf 
die derzeit ungünſtigen Witterungsverhältniſſe, werden die 


von Lemberg zur Eiſenbahn abgehenden Poſten, u. z.: 
Mallepoſt anſtatt 7 um 


6 uhr Früh, und die 2. Mallepoſt anſtatt 6 Uhr 


2. Nach Radymno die Mallepoſt anftatt 7 uhr 30 Klage de 
Min. um 6 Uhr 30 Minuten Abends abgefertigtſſtandenen 


In der Richtung aus * d bh Radymno 
Realitäten od ich⸗[werden die Poften um die in der hierämtlichen Kund⸗ 
bete sec heften, ind machung vom 23. October 1860 3. 7678 verlautbarteſſache ü 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
K. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, am 10. November 1860. 


ze strony tamtéjszéj Inspekcyi kolei zelaznéj do- 


Sreifiäe Richtung und Starke 


des Windes 


o 6téj o Std) godzinie 2 poludnia, 


nie 7méj minut 30, o godz.’ 6téj minut 
wieczör. 


poczty we Lwowie przybywaé beds W 
azdziernika r. b. L. 7678 ogloszonym. 


domosei, 
Od c. k. galic. Dyrekcyi pocztowéj. 
Lwöw, dnia 10. Listopada 1860. 


Ediet. 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
yszewaki wider 

1. Konſtanzia Myszkowska, 
2. Kaspar Jablonowski, 
3. Maria Starzenska, 
4. Urſula Glogowska, 
5. Ignatz Rosciszewski, 
6. Adam Rosciszewski, 

7. Johann Rosciszewski, 

8. Karl Rosciszewski, 

9. Maria de Rosciszewskie Wisniewska, 
10. Teofila de Rosciszewskie Wierzbowska, 
11. Felizia Rosciszewska, 

12. Anna de Rosciszewskie Jaruntowska, 
13. Helena de Grabinskie Marchocka, 


Peikert und 
15. die Erben der Urſula Grocholska, 


1861 Vorm. 9 Uhr angeordnet wurde. 


Adv. Dr. Lewicki zum Curator beſtellt wurde. 
Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Rzeszow, den 9. November 1860. 


3. 5549. Ediet. 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
kannt gegeben, daß Victor Zbyszewski wider 

1. Konſtanzia Myszkowska, 

2. Kaspar Jablonowski, ! 

3. Maria Starzenska, 

4. Urſula Glogowska, 
Ignatz Rosciszewski, 

6. Adam Rosciszewski, 

7. Johann Rosciszewski, 

8. Karl Rosciszewski, 

9. Maria de Rosciszewskie Wisniewska, 
10. Theophila de Rosciszewskie Wierzbowska 
11. Felicia Rosciszewska und 
12. Anna de Rosciszewskie Jaruntowska 


x 


Vorm. 9 Uhr angeordnet wurde. 


gen Edictes mit dem Beifügen verſtändigt, daß für 


Adv. Lewicki zum Kurator beſtellt wurde. 
Rzeszow, am 9. November 1860. 


Z. 5402. 


Ediet. 


ren Verhandlung der vom Adam 
raes, 27. Februar 1852 3. 2882 beim 


maſſe des 


E 


Rzeszow, am 26. October 1860. 


Erſcheinungen 
in der Luft 


Zuſtand 
der Atmosphäre 


heitter 


Trib Nebel 


Mit einer Beilage. 


7méj o 6téj godzinie rano, zas druga zamiast 
2. Do Radymna mallepoczta zamiast o gozid- 
W kierunku z Przemysla respec. Radymna 
orzgdku 


tutejszo-urzedowym obwieszezeniem z dnia 23go 


Co niniejszym podaje sig do publicznéj wia- 


(2400. 2-3) 


14. Anton und Joſeph Peikert, als Erben des Ignatz 


wegen Zahlung von D Theilen der Summe per 535 
wia. Duc. ſ. N. G. die Klage de praes. 24. Oct. 1860 
klasy oznajmie|3, 5450 ausgetragen hat, in Folge deren zur mündli⸗ 
chen Verhandlung die Tagſatzung auf den 27. Februar 


Da die Belangten dem Leben und dem Wohnorte 
nach unbekannt find, fo werden dieſelben und im Falle 


(2399. 2-3) 


wegen Zahlung von ¼ Theilen der Summe per 1170 
Duc. ſ. N. B. die Klage de praes. 24. Octbr. 1860 
3. 5449 ausgetragen hat, in Folge deren zur mündli⸗ 
chen Verhandlung die Tagfahrt auf den 27. Febr. 1861 


Da die Belangten dem Leben und dem Wohnorte 
nach unbekannt find, fo werden zdieſelben und im Falle 
ihres Ablebens deren Erben hievon mittelſt gegenwärti⸗ 


Hr. Adv. Dr. Rybicki mit Subſtituirung des Herrn 


(2398. 3) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird zur weite: 
Morawski mittelſt 


arnower k. k. Landrechte wider die Nachlaß⸗ 
Rafael Groholski und andere Mitbelangte 
wegen Zahlung von 250 Duc. ausgetragenen, nunmehr 
beim Rzeszower k. k. Kreisgerichte anhängigen Rechts⸗ 
ber Anſuchen des Victor Zbyszewsk als ausgewieſe⸗ 
nen Rechtsnehmer des Adam Morawski, die im Aus⸗ 
lande namentlich zu Sudylkôw, Gouvernements Wolhy⸗ 
nien in Rußland, wohnhafte Mitbelangte Frau Salomea 
Groholska zu der diesfalls auf den 16. Jänner 1861 
Vormittags 9 Uhr angeordneten Tagſatzung, mit dem 
Beifügen vorgeladen, daß für dieſelbe Hr. Advokat Dr. 
ybicki mit Subftituirung des Hrn. Adv. Dr. Lewicki 


pocztamtowi w Przemyslujsum Curatar beſtellt wurde. 


4 | —2˙8 


nächſte 
DER am 2. Jänner 1861 
ſtattfindet, wie auch (2338. 3-4) 


Promessen 


(Prämien - Fieferungsfcheine) darauf, die letzteren 
zu 3 fl. ö. W., find zu haben im Comptoir des 


F. J. Kirchmayer & Sohn in Krakau. 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 19. Dezember. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


30 


Geld Maar: 
be⸗ In Dr. w. zu 5% für 100 ...... 5825 58.50 
Aus dem Nattonal⸗Anleben zu 5% für 100 fl. 7690 77.50 
Bom Jahre 1851, Ser. B. ju 5% für 100 fl. —.— — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 65.25 66.25 
dito, DR UA DOOR. e CC 5475 35 — 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 l. 11075 11135 
„ 1854 für 100 fl 89.— 80 25 
„ 1860 für 100 fl. 85.75 86.50 
Louo-dtentenſcheine zu At L. austr. 17.25 17.50 
D. Pet Kronlänbet. 

Brundentlaftungs- Obligationen 
don Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 l. 8750 88.— 
von Mähren zu 5% für 100 ũ˖łͥqdvvwbl. 85.50 56 — 
don Schleſten a N fur 100 l Te, 85.50 86.— 
von Steiermark zu 5% für 00 Il. 87.50 88.— 
von Tirol zu 5 für 100 fl. 97.— —.— 
von Kärnt., Krain u. Kuͤſt. zu 5% für 100 fl.. 90.— —.— 
oon Ungarn zu 5 für 100 l. 6775 6725 
een Tem. Ban. Kroat. u. Sl. Zu 5 für 100 fl. 65— 65.50 
zon Galizien zu 5% für 10 .. 66.— 65 25 
von Siebend. u. Bukowina zu 5% für 100 l. 63— 63 52 

Actie n. 

der Natienalb ank r. St. 747.— 749 — 

der EreriteUnflalt für Handel und Gewerde zt 
F 171.— 171 10 


der Nied. Ht. Cccompte⸗Geſellſch. zu 500 F ö. W. 552 — 354 — 
der Kalſ.-Ferd.⸗RNordbahn 1000 fl. C M.. . 1950 —1931— 
der Saats⸗Ciſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 u. EWM. 


oder MR RE Ae :er 6S wie mer 283 — 283.50 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM... 18325 183.75 
ver Süd-nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 11050 111.— 
der Theis b. zu 200 fl. EM. mit 14 fl. (704) King. 47 — 147 — 

IO Ka ſüdl. Stautée,iomb.-ven. und Gentr,sital. Wi, 

ſenbahn zu 200 fl. op Währ. oder 500 Fr. 

wt, 120. f (OU) ii „„ „ „ 80.— 190 — 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zn 200 fl. EM. 

mit 120 fl. (600% Einzahlung 149.50 150.— 
der Aert, Donaudampfſchifffahrte⸗Geſell ſchaft zu 

500 fl. MW. enn — 392 — 
des öſtert. Lloyd ie Sot, au 500 LE EM... 130.— 160 — 
Së E E CO Ste, 8 

800 fl. öflere. Mabry, 350 — 355 = 

Pfandbriere 
be⸗ der Ofährig zu 5% für 100 fl. 99.80 100 — 
Nationalbank 10 fahrig zu 8 für 100 fl. 97 — 9750 
auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 89 50 op 
set Nalionalbank f 12 monatlich zu 8 für 100 fl. 90 50 100 — 
ut öderr. WAN, verlosbar zu bx für 100 fl. 8490 83.— 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 84.50 85.50 
Sore 

der Credit - Anſtalt für Handel und Sewerde zu 

100 fl. öſterr. Währung . 108.25 108.0 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. Gm. . 5 — 95.50 
Trieſter Siadt-Anleihe zu 100 fl. C. M. . UL— 112.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. of. W. 35.75 3625 
Sterhayy ka ER HERE 8350 89 — 
Salm zu 40 Di © WIR WW 38 — 38:95 
Balffy ju 40 wie titel sr «Sesame 3650 37.— 
Alen MN a . none ng 34.— 35 — 
er „ 3025 37.— 
Be FP 2050 31.— 
Baldfiein zu 20 e nne SE 26.50 26 95 
Reglevi LD 14.50 1475 

8 Mouate, 
Banl-(Plag-)Sconro 


Frankf. 4. M., für 100 fl. fidd. Wahr. 2 120.53 
Hamburg, für 100 N. B. 7 105,75 106.— 
London, für 10 Pfd. Sterl. 4444. 140 — 140 — 
paris, für 100 franken 34%... . 55.60 85 63 


ſie 


Baare 
6 fl. 43% Nir. 6 fl. 60— Mkr 


Ralf. Minas Dukaten 
6 fl. —40 „ 6 fl. 60— „ 


„ vollwidtige Dutt. 


regen aen Ze ep 18 fl —30 19 fl. 30— , 
Lapoleonsd oer 10 fl. —68 „ TA. 10— „ 
N. Imperiale 10 fl. —95 „ UR 48— 


Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
vom 4 November 1860. 


Abgang von Krakan 

Nah Wien 7 uhr Früb, 3 Ubr 45 Minuten Nachmittags. 

Rach Granica (Warſchau) 7 Ubr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 

Rach My slowts (Breslau) 7 Uhr Früh, 

Zis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 M⸗ 
nuten Vormittags. 

Rach Ries z6 w 8, 35 Früh, (Ankunft 11,51 Mittags); nach 
Priemy sl 10 Uhr 30 Min. Bormit., 8 Uhr 40 Min. 
Abends. (Ankunft 6 Uhr Radar, 6 uhr 48 N. Früh 

Rach BWielicgha 7 uhr 20 Min. Früh. 

Abgang von ten 
dach Krakau 7 Uhr Merge 8 U5: 30 inuten n dende. 
Abgang von Oftran 
Rach Krakau 11 Ubr Vormittag 
bgang von Myslowit 
dad Kr an I Abr 15 M. Rosa, 
Abgang von Szezakowa 

Rad Sranice 10 ubr 15 N. Borm. 7 Uhr 80 M. Abend’, 

Uhr 48 Minuten Mittags. 

ae Lrzehinie 7 Dir 23 M. Arg, 2 usr ITM. Ne 

1 e Le Granica 
. ea r Früh, g 
Aad su. Radmite rib, 9 Uhr Borm., 2 nh 


Ankunft in Krakau 


be⸗ 


Aenderung der] non Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm., 7 Ubr 45 Min. Abends, 
Wärme im Myslowi x 

kaufe b. Lage Bon 2 N % (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 ul t 

vo 


in. Vorm. und 5 Uhr 27 Min. Abende. 
Bon Oſtrau und Aber Oderberg aus Preußen 5 ubr 27 M. wes 
Mus R Iesjéw (Abgang 2,25 Nachw.) 8. 40 Abende, aut 
Vroemysl (Abgang 8 ubr 15 Min. Abende 7 uhr 
25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Seit, 3 uhr Nachm. 


Vuchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


XLII. HMallepoſt zwiſchen Nen-Sandes aud Sand. 
Von Neu⸗Sandec in Jaslo in Miejsce 


1 uhr Nachm. 9 Uhr 10 M. Abends { ie \ 1 uhr Früh 


in Sanof 
Donnerſtag 
Sonntag 


reitag 


weiter. 
ſelben weiter. 

Von Sanok in Miejsce in Jaslo in Neu⸗Sandez 

3 uhr Nachmittag 6 Uhr 45 M. Abends 11 u. 10 M. Abbe. m } 8 uhr 30 M. Früh. 


Geht von Miejsce 15 Minuten nach Abfertigung der Mallepoſt Przemys!— Dukla weiter. 
Jaslo 15 Minuten nach Abfertigung der Mallepoſt Kaſchau — Tarnow weiter. 


XLIV. Beitpoft zwiſchen Neu- an dez und Sanch. 


Sonntag 
Donnerſt. 


Montag [Dinſtag 

Dinſtag | Von Neu: Sande in Jasho Mittwoch in Miejsce in Sanok 
Mittwoch Donnerſt. 

Freitag 1 Uhr Nachmittag 8 Uhr 50 M. Abds.] Samſtag 1 uhr Früh 5 Uhr 30 M. Früh 
Samſtag Sonntag 


Geht weiter von Jasko 15 Minuten nach Abfertigung der Reitpoſt Tarnôw—Kaſchau. Geht weiter 


von Miejsce nach Abfertigung der Reitpoſt Dukla —Przemysl. 


Montag Dinſtag 

Dinſtag Von Sanok in Miejsce in Sasto Mittwoch in Neu⸗Sandez 
Mittwoch Donnerſt. 

Freitag 3 Uhr Nachmittag 6 Uhr 35 M. Abends 10 u. 25 M. Abends Samſtag Js u. 20 M. Abends. 
Samſtag Sonntag 


Geht weiter von Miejsce 15 Minuten nach Abfertigung der Reitpoſt Przemysl — Dukla. 
von Jas ko 15 Minuten nach Abfertigung der Reitpoſt Kaſchau —Tarnöw. 
XLV. Kariolpoſt zwiſchen Lim an ö w und Jordan w. 
Von Limandw in Sordandw g Von Fordandw 
täglich 4 uhr 30 M. Früh 10 uhr 55 M. Vormittag. täglich 2 uhr 30 M. Nachm. 
Geht ab von Limandw 30 Minuten nach Ankunft 
der Mallepoſt aus Bochnia. 
Retourrit von Limandw nach Mszana dolna. 
XLVI. Botenfahrpoſt zwiſchen der Poſterpedition in Wiepolomice und dem Bahnhofe in Pod lee. 
Von Niepotomice in Podleze Von Podleze in Niepolomice 
täglich 10 uhr 15 M. Vorm. 10 uhr 45 M. Vorm. täglich 2 Uhr 30 M. Nachm. 3 Uhr Nachmittag 
XLVII. Botenfahrpoſt zwiſchen dem Poſtamte und dem Bahnhofe in Wieliczka. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
täglich 5 Uhr 35 M. Nachm. 5 Ube 50 M. Nachm. täglich 8 Uhr 10 M. Früh 8 uhr 25 M. Früh 
XLVIII. Beitende Botenpoft zwiſchen dem Poſtamte in Wieliczka und dem Bahnhofe in Bier zan én. 
Von Wieliczka in Bierzanow Von Bierzanow in Wieliczka 
% 9 uhr 50 M. Vorm. 10 Uhr 35 M. Vorm. e Uhr 50 M. Vorm. 11 uhr 35 M. Vorm. 
täglich] 1 uhr 45 M. Nachm. { 2 uhr 30 M. Nachm. käglichf 2 uhr 45 M. Nachm. { 
XIIX. AKariolpoſt zwiſchen wieliczka und Gd6m. 
in Gdow | Von Gddw in Wieliczka 


in Limandw 
8 Uhr 55 M. Abends. 


Von Wieliczka 


12 Uhr Mittag 1 uhr 45 M. Nachm. täglich 3 uhr 30 M. Nachm. 5 uhr 10 M. Nachm. 


Retourritt von Gdow in Wieliczka. 
L. verbindung zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Krakau. 
a) Deckelwagens fahrten: 


taglich 


Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
6 Uhr 30 M. Früh 6 Uhr 40 M. Früh 
9 Uhr 30 M. Vorm. 10 uhr — M. Vorm. 10 uhr — M. Vorm. 


3 uhr 20 M. Nachm. 
5 Uhr 40 M. Nachm. 
6 Uhr 50 M. Nachm. 
8 Uhr — M. Abends 


b) Reitpoſt: 


5 Uhr 30 M. Früh 0 6 Uhr Früh 


täglich 9 Uhr 20 M. Vorm. 
2 Uhr 50 M. Nachm. ) 3 uhr — M. Nachm. 
7 Uhr 40 M. Abends. 


7 Uhr 30 M. Abends tägti 


7 Uhr — M. Abends 


im Bahnhofe 


Vom Poſtamte 
10 uhr 20 Min. Vormittag 


10 Uhr 10 Min. Vormittag 5 
taglich { 3 uhr 25 Min. Nachmittag täglich { 3 uhr 35 Min. Nachmittag 
8 Uhr 20 Min. Abends 8 uhr 30 Min. Abends. 


LI. Botenſahrt zwiſchen Pod bu und Sambor, 


Von Podbus in Sambor Von Sambor in Podbuz 
Montag Montag 
Mittwoch 9 Uhr Früh 12 uhr Mittag. Mittwoch 1 Nachmittag 4 uhr Nachmittag 
Freitag Freitag 

LIL. Batenpoſtfahrpoſt zwiſchen Medenice und Drohobycz. 

Von Medenice in Drohobycz : Von Drohobycz in Medenice 
Montag Montag 
Mittwoch 9 Uhr Früh 11 uhr 30 M. Vorm. Mittwoch 12 Uhr Mittag 2 Uhr 30 M. Nachm. 
Freitag Freitag 


Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗ Direction, 
Lemberg, am 23. October 1860. 


5 uhr 15 M. Früh. 


Influirt in Jaslo mit der Mallepoſt aus Tarnöw und geht 15 Minuten nach Abfertigung der ſelben 
Influirt in Miejsce mit der Mallepoſt aus Przemys!l und geht 15 Minuten nach Abfertigung der⸗ 


Geht von 


Geht weiter 


3 Uhr 30 M. Nachm. 


3 Uhr 30 M. Nachm. 
5 Uhr 50 M. Nachm. 


8 Uhr 10 M. Abends. 


XLII. Malepocsta miedzy Nowym Sgezem'i Sanokiem. 
Z Nowego Sacza e Jasle w Miejscu w Sanoku 
: w poniedz, 5 15 
o g. 1 po pol. o g. 9 m. 10 viecaorſ ` piatek o godz. 1 rano o g. 5 m. 15 rano 


Laczy sig w Jasle z malepocztg 2 Tarnowa i odchodzi 15 minut po jéj wyekspedyowaniu, 
Laczy sig W Miejscu 2 malepocztg 2 Przemysla i odchodzi 15 minut po jéj wyekspedyowaniu. 


Z Sanoka w Miejscu w Jasle w Nowym Saczu 
w niedz. } 3 po pol 45 wieczér og, 11 m. 10 wieczér . * o g. 8 m. 30 rano 
w ezwart. Je 8° Po Pol. o g. 6m. ! 8. = W pigtek 


Odchodzi z Miejsca 15 minut po wyekspedyowaniu malepoczty & Przemyslsko—Duklskiéj. 
Odchodzi 2 Jasla 15 minut po wyekspedyowaniu malepoczty Koszycko— Tarnowskiéj. 


XLIV. poerta konno miedzy Nowym Saczem i Sanokiem. 


w poniedz. (we wtorek) De 

we wtorek; Z Nowego Sacza w Jasle w srode w Miejscu w Sanoku 

w srode | w czwart. 

w pigtek | o g. 1 po polud. o g. 8 m. 50 wieczör|w sobote | o godz. 1 rano og 5 m. 30 rano 
w sobote w niedziele 


Odchodzi 2 Jasla 15 minut po wyekspedyowaniu poczty konnej Tarnowsko—K oszyckiéj 
Odchodzi z Miejsca 15 minut po wyekspedyowaniu poczty konnéj Duklo—Przemyslskiéj. ; 


w poniedz. we wtorek 

we wtorek} Z Sanoka w Miejsca w Jasle w srode w Nowym Saczu 
w srode w czwart. 

w pigtek lo godz. 3 po pol. o g. 6 m. 35 wiecz. o g. 10 m. 25 vn sobote fo g. 8 m. 20 wieczér 
w sobote w niedziele 


Odchodzi z Miejsca 15 minut po wyekspedyowaniu poczty konnéj Przemyslsko—Duklskigj. 
Odchodzi z’Jasla 15 minut po wyekspedyowaniu poczty konnéj Koszycko—Tarnowski¢j. 
XLY. Poezta karyolkg miedzy Limanowem i Jordanowem, 
Z Limanowy w Jordanowie Z Jordanowa 
codzien o g. 4 m. 30 rano og. 10 m. 55 przedp. codzien o g. 2 m. 30 po pol. 
Odchodzi 2 Limanowy 30 minut po nadejsciu 
malepoczty 2 Bochni. 
Jazda na powröt z Limanowy do Mszany dolnéj. 


XLVI. Poczta postancem jadacym miedzy ekspedycya poczty w Niepolomicach a dworcemÜkolei w Pod 4e i n. 


Z Niepolomie w Podlezu Z Podleza w Niepolomicach 
codzien o g. 10 m. 15 przedp. o g. 10 m. 45 e een og. 2 m. 30 po pol. og. 3 po pol. 


XVII. Poczta przez poslahca wozkiem miedzy urzedem{poeztowym i dworcem kolei w Wieliczee. 


Z urzedu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei w urzedzie pocztowym 
codzieh o g. 5 m. 35 po pol. o g. 5 m. 50 po pol.] codzien o g. S m. 10 rano o g. 8 m. 25 rano 


XVIII. Poezta konno miedzy urzedem pocztowym w Wieliczce a dworcem kolei w Bierzanowie. 
Z Wieliczki Ww Bierzanowie Z Bierzanowa w Wieliczce 


dzien Jo g. 9 m. 50 przedp. ſo g. 10 m. 35 przedp. ien Jo g. 10 m. 50 przedp.fo g. 11 m. 35 przedp. 
codzien 4% g. 1 m. 45 po pol. D g. 2 m. 30 po pol. oodzien e g. 2 m. 45 po pol. 10 g. 3 m. 30 0 ah 


XLIX. Poczta karyolka miedzy Wieliczka’a Gdowem. 
Z Wieliczki w Gdowie | Z Gdowa w Wieliczce 


w Limanowy 
o g. 8 m. 55 wieczör 


codzien o godz, 12 w pol. o g. 1 m. 45 po pol. EE ZE É Visé E 3 A m. 10 po pol. 
L. Zwigzek miedsy urzedem pocztowym i dworcem kolei w Krak owie, 
a) Jazdy wozem pakunkowym krytym. 

w dworcu kolei Z dworca kolei 


Z urzedu pocztow. w urzedzie pocztow. 


o g. 5 m. 30 rano ſo g. 6 m. — rano og. 6 m. 30 rano fog. 6 m. 40 rano 
codzien J g. 9 m. 20 przedp.Jo g. 9 m. 30 przedp. o g. 10 m. — przedp. ſo g. 10 m. 10 przedp. 

0 g. 2 m. 50 po pot. Jo g. 3 m. Pol. | odzien Jo g. 3 m. 20 po pol. Jog, 3 m. 30 po pol. 

0 g. 7 m. 30 wiecz. lo g. 7 m. 40 wieczér og. 5 m. 40 po pol. Jog. 5 m. 50 po pol. 


o g. 6 m. 50 Po pol. fog. 7 m. — wiecz, 
og. 8 m. — wiecz. log. 8 m. 10 wiecz. 
b) Poczta konno. 
Z urzedu pocztowego 
o godz. 10 Se 10 przedpot. | 
codzien fo godz. 3 min. 25 po pol. | codzien godz. 3 min. 35 po pol. 
o godz. 8 min. 20 wieczér j o godz. 8 min. 30 wieczér 


II. Poerta przez poslaüea wozkiem miedzy Podbuiem i Samborem. 


w dworcu kolei 
0 godz. 10 min. 20 przedpot. 


e Z Podbuza w Samborze Z Sambora w Podbuzu 
Ki GH S w poniedz. 
H Srodg 70 godz. 9 rang o godz. 12 W pol.] w srode odz. 1 J. e 
W pigtek w pigtek ` PO po oe ES pol. 


Lil, Poezta przez poslanca wozkiem miedzy Medenicami ! Drohobyczem. 


Z_Medenic w Drohobyczu Z Droh . 
v piste | godz.9rano 0 g. 11 m. 30 rano jw srode } o gods. 12 w pol. og.2m. 30 
w pigtek w pigtek 8 P 8 PO pol. 


Co sig niniejszem podaje do ogélnéj wiadomosci. 


Od C. k. galicyjskié} Dyrekcyi pocztowéj, 
Lwöw, dnia 23. Pazdziernika 1860, 


In der Buchdruderei deß es Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 
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Freitag, eilage zu Ur. 292 der „Krakauer Zeitung.“ nn 


2 mts blatt. 
me mm Kundmachung. Great. Obwieszezenie. 


Am 4. November d. J. iſt die neue Eiſenbahnſtrecke von Przeworsk bis Przemysl dem öffentlichen Ver: 
kehre übergeben, und aus dieſem Anlaſſe folgende Aenderungen im Poſtweſen eingetreten: 


Deia 4. Listopada r. b. otwarta i publicznemu uzytkowi oddang zostala nowa przestrzen 
kolei zelaznéj od Przeworska do Przemysla, z ktörego powodu nastepne w porzgdku pocztowym 
zajdg zmiany: 

Na odlegtosci pomiedzy Przeworskiem a Przemyslem regularng komunikacye pocztowg znosi 
sie, znoszg¢ takze pocztamt przy dworcu kolei zelaznéj w Przeworsku przeistaczajgc pocztamt wraz 
z stacyg W Przeworsku na ekspedycyg pocztowg. 

Dotychezasowy pocztamt W Przemyslu zostaje do miasta przeniesiony, gdzie pocztamt miej- 
scowy i pocztamt przy dworcu kolei zelaznéj czynnem bedzie; obadwa te urzeda zajmowné sie bedg 
przyjmowaniem listöw i przesylek farpocztowych kazdego gatunku, przyjmowaniem sztafet i extra- 
poczt, pocztamt miejscowy jednakze wylacznie wydawaniem przesylek, pocztamt przy dworcu kolei 
zag wylgacznie przyjmowaniem podréznych. 

Odchodzgce 2 Przemysla malepoczty wysylane beds od pocztamtu przy dworcu kolei, do- 
kad takze malepoczty ze Lwowa przybywa6 beda, nie tykajgc sig 2 pocztamtem miejscowym. Tylko 
malepoczty z Dukli i z Stryja do Przemysla przybywajqce, odprawiwszy sig w pocztamcie przy 
kolei, takze przy miejscowym pocztamcie sig zatrzymajg, zkgd wozy do pocztamtu przy kolei fe- 
laznéj odstawiane bedg. 

Daléj z tego powodu 
A. znosi sie: 

. dotychczasowa poczta kuryerowa miedzy Lwowem a Przeworskiem. 

: rn desen karyolkg miedzy Lwowem a e wues na Jawordw. 

. wysylana w lecie codziennie, zas W zimie tygodniowo trzy raz rzez pieszego po- 

slanca miedzy Grödkiem a Lubieniem wielkim. ie 8 P * 

„ malepoczta kursujgca {ygodniowo dwa razy miedzy Sanokiem a Chyrowem, 

. kursujaca tygodniowo Pie razy poczta karyolkg migdzy Sanokiem a Chyrowem, 

B. ogranicza sie: 

1. dotychezasowa codzienna malepoczta migdzy Przeworskiem a Lwowem na przestrzen mię- 
dzy Przemyslem a Lwowem, 
2. codzienna poczta karyolkg miedzy Grödkiem a Samborem na przestrzen] miedzy Grödkiem 

a Rudkami; natomiast zas 
C. nowo sig zaprowadza: 

1. druga codzienna malepoczta migdzy Lwowem a Przemyslem, 

2. codzienna malepoczta migdzy Lwowem a Radymnem na Jaworöw, 

3. kursujgca eztery razy w tygodniu malepoczta miedzy Lwowem a Sanokiem, przez Lubien, 
Sambor i Chyröw, 

4, tygodniowa trzy razowa poczta konnym poslancem miedzy Lwowem a Sanokiem na Lu- 
bien, Sambor i Chyréw, 

5. trzy razy tygodniowo kursujgca poczta karyolkg miedzy Lwowem a Samborem na Lubiefi 
ktörato na téj przestrzeni z powyisza poczta konnym postahcem wyslang, wspölnie kurso- 
waé ma — tudziez 

6. codzienna poczta konnym postaicem, migdzy Chyrowem a Dobromilem dla korespondencyi 
listowéj migdzy Dobromilem a Lwowem na Sambor. 

Dotychezasowe ekspedycye pocztowe w. Lubieniu wielkim, Janowie, Jaworowie i Krakowcu 

zamienig sig w pocztamty z stacyami, ktöre wszystkiemi galgziami sluzby pocztowéj tudziez stuzbg 

przewozowg zajmowaé gie bed. 

Pray malepocztach miedzy Lwowem a Przemyslem, a mianowicie do rano odchodzgcego 
pociggu (1 malepoczta) uzywany bys ma malew6z o czterech siedzeniach jako wöz glöwny, i wör 
eraryalny o czterech siedzeniach, zag do odchodzgcego wieczör pociggu (2. malepoczta) woz pakun- 
kowy z kabrioletem jako woz glöwny i den wozy pocztowe o czterech siedzeniach. W Lwowie 
i Przemyslu ogranicza sie przyjmowanie podréznych na prözne w wozach pocztow ch miejsca, przy 
pocztamcie w Grédku zas postanawia sig bezwarunkowe przyjmowanie takowych. Przy pocztamtach 
srodkowych przyjmowanie znych ogranicza sig tylko na miejsca w wozach pocztowych respec. 
vw wozach stacyi pocztowy jeszcze nie zajete. d ? unse 

_ Przy malepocztach migdzy Lwowem a Radymnem, tudziez miedzy Lwowem a Sanokiem, 
ktéremi korespondencye, gazety, listy pieniezne i przesylki frachtowe az do wagi 40 funtöw prze- 
sylane bedg, uzywanym bedzie malewéz o czterech siedzeniach, na ktöre przyjmowanie podréznych 
ograniczone zostaje. Nalezytos6 od podréznych wynosi tyle, ile przy innych w tutejszym okregu 
pocztowym kursujacych malepoeztach, t. j. czterdgiesci i szes6 krajcaröw (46 kr.) za jednę mile — 

30 funtöw wolnego pakunku w wartosci 100 zir. od oplaty wolnéj. Z resztg dla tych nowych ma- 

lepoczt zastésowane zostajg przepisy przy innych malepocztach wydane. Przy obydwöch tych male- 

pocztach przy $rodkowych stacyach, tylko tyle podröänych moga byé przyjmowanych, ile sig w male- 
wozie znajduje miejse proznych, 

Na obydwöch tych rutach wynoszg odlegtoéci, a) podlug dotyczasowego wymiaru : 

miedzy Rudkami a Samborem 2 poczty czyli4 mile 


Auf die Straßenſtrecke zwiſchen Przeworsk und Przemysl wird der regelmäßige Poſtverkehr eingeftellt, 
das Bahnhofpoſtamt in Przeworsk aufgelaſſen, und das Poſtamt mit Station zu Przeworsk in eine Poſtexpe⸗ 
dition umgeſtaltet. 

In Przemysl wird das bisherige Poſtamt in die Stadt übertragen, und daſelbſt ein Localpoſtamt und 
ein Bahnhofpoſtamt fungiren; beide Aemter werden ſich mit der Aufnahme jeder Gattung von Brief: und Fahr⸗ 
poſtſendungen, dann mit der Aufnahme von Eſtaffetten und Extrapoſten befaſſen, jedoch das Localpoſtamt aus- 
ſchließlich den Beſtellungsdienſt, das Bahnhofpoſtamt ausſchließlich die Paſſagiersaufnahme beſorgen. Die von 
Przempsl ausgehenden Mallepoſten haben beim Bahnhofpoſtamte zu beginnen und daſelbſt die Mallepoſten aus 
Lemberg zu endigen, ohne das Stadtpoſtamt zu derühren. Nur die Mallepoſten in Dukla und Steyj haben bei 
ihrer Ankunft in Przempsl nach der Expedition bei dem Bahnhofpoftamte auch das Stadtpoſtamt zu berühren, 
worauf die Wagen an das Bahnhofpoſtamt abzustellen ſind. 


Aus dieſem Anlaſſe werden ferner 
A. eingeſtellt: 
1. die bisherige Courierpoſt zwiſchen Lemberg und Przeworsk, 
2. die tägliche Cariolpoſt zwiſchen Lemberg und Radpmno über Jaworöw, ; 
3. die im Sommer tägliche, im Winter wöchentlich dreimalige Fußbotenpoſt zwiſchen Grodek und Lubien wielk, 


* HE Le 


4. die wöchentlich zweimalige Mallepoſt zwiſchen Sanok und Chyrôw, 

5. die wöchentlich fünfmalige Cariolpoſt zwſchen Sanok und Gréng: 
B. beſchränkt: 

1. die bisherige tägliche Mallepoſt zwiſchen Przeworsk und Lemberg auf die Strecke zwiſchen Przempsl und 

Lemberg, N 
2. die tägliche Cariolpoſt zwiſchen Grodek und Sambor auf die Strecke zwiſchen Grodek und Rudki; 
dagegen weden 

C. neu eingeführt: 

1. eine täglich zweite Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Przemysl, 

2. eine tägliche Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Radymno über Jaworöw, 

3. eine wöchentlich viermalige Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Sanok über Lubien, Sambor Chyrôw, 


4. eine wöchentlich dreimalige Reitpoſt zwiſchen Lemberg und Sanok über Lubien, Sambor und Chpröw, 


5. eine wöchentlich dreimalige Cariolpoſt zwiſchen Lemberg und Sambor über Lubien, welche auf dieſer 
Strecke mit der vorigen Reitpoſt (C. Punct 4.) vereint zu courſiren hat, und 


6. eine tägliche Reitpoſt zwiſchen Chyröw und Dobromil zur Briefpoſtverbindung zwiſchen Dobromil und 
Lemberg über Gambor. | ege 
Die bisherigen Pofterpeditionen in Lubien wielki, Jandw, Jaworöw und Krakowiec werden die Poſt⸗ 
amter mit Stationen umgeſtaltet, und jeden Manipulationszweig, ſo wie den Beförderungsdienſt beſorgen. 


Bei den Malle 0 ep zwiſchen Lemberg und Przempsl werden zu den in der Früh abgehenden Fahrten 

(1. Maitepofi) ein — zeg Mallewagen als Hauptwagen und eine vierſitzige Aerarial⸗Kaleſche als Beiwagen, 

zu den Abends abgehenden Fahrten (2. Mallepoſt) ein Packwagen mit Cabriolet als Hauptwagen und zwei vier⸗ 

figige Acrarial-Kaleſchen als Beiwagen verwendet. In Lemberg und Przempol ift die Paſſagiers aufnahme zu dieſen 

beiden Mallepoſten auf die Plätze der ern n beſchränkt, bei dem Poſtamte in Grodek die unbedingte Zut: 

nahme geſtattet. Bei den Unterwegsämtern findet die — von Paſſagieren nur inſoweit att, als in den 
en, 


ankommenden Aetarialwägen, reſpective Stationskaleſchen, leere Plätze vochanden find. For : 


f often zwiſchen Lemberg und Radymno, dann zwiſchen Lemberg und Sanot, mit welchen 
"Ben — . 5 aldbrieft und Frachtſtücke bis zum Einzelngewichte von 40 Pfund befördert werden, 
wird ein vierſiziger Mallewagen verkehren und die dee Bacre ae des Mallewagens beſchräntt. 

; ‘ergaetiihr beträgt wie bei den übrigen, im dießſeitigen Bezirke courſirenden Mallepoſten, Vierzig ſechs 
3 für eine Meile, beim Reiſegepäcke das Freigewicht 30 Pfund und der Freiwerth 100 fl. Uebri- 
DE elten für dieſe neuen Mallepoſten die für ſolche Poſten beſtehenden Beſtimmung 5 
Mallepofen können unterwegs Reiſende nur inſoferne aufgenommen werden, als in dem Mallewagen leere Plätze 


vorhanden ſind. 


| n die Entfernungen a) nach der bisherigen. Poſtenaus maße: 
9 See? und Sambor 2 Poſten oder 4 Meilen, 


15 Sambor „ Smolnica 1 Poſt 77 : lw A * SE > eek ` poczta ezyli 2 ” 

D Smolnica D Chyröw o H H 38 " 2 Chyrowem P Ustrzykami 1% „ D 32, nm 

„ Chyröw „ SE 1 e e f „ -Ustrzykami a Liskiem 1% dr véi 31, 

„ uſtrzyki o 2 . pee 1 „ Lijskiem a Sanokiem 1 5 
U 


' „ Lisko ` 
ch t en werden b) proviſoriſch feſtgeſebt: 
die übrigen En ee SA? o Ben mit 1%, Poſt oder 3%, Meilen, 
„ Lubien Ge Rudki ou 17 woo E 
„ Lemberg „ Sando, 1% „ „ Zi D 
D) Sandw D) Zamordm Hi 1%/, Mé W 2 Am 
e "ul „ Krakowiec „ 17% „ „u 3% WM 
ee rakowiec Radymno „ 2 /, en . ö 
Nach dieſen Entfernungen ſind die Paſſagiersgebühren zu berechnen. A ee PMP it 
Reitpoſt zwiſchen Lemberg und Sanok über Sambor erhalten dieſe Orte, ſo wie die prpoftte gé gen und Rel- 
bare tägliche Correſpondenzgelegenheit und eine wöchentlich viermalige Gelegenheit für Fahrp Lubien, Rudki und 
ſende. Durch die wöchentlich dreimalige Kariolpoſt wird außerdem für die Orte Lemberg, wichen Grodek und 
Sambor die tägliche Fahrpoſtverbindung ergänzt. Der Anſchluß der täglichen Kariolpoſt * dée Grodek 
Rudi im letzteren Orte vermittelt ferner eine ſchnellere tägliche Briefe und D Lanai vid ze pen Probe 
und Sttyi über Sambor und Drohobyez. 


inne odleglosci A) wyznaczajg sig prowizorycznie: 
miedzy Lwowem a Lubieniem 1% poczt czyli 3%, mil 
Lubieniem a Rudkami 1% 8 3 
Lwowem a Janowem 1%, e d 
Janowem a Jaworowem 1% » „ 8 
Jaworowem a Krakoweem 1, „ „ 


3 „ . Krakowcem a Radymnem 1%, » » One 
Podtug ech odlegtosci nalezytosci We Ne obliezone byé main, Przez te bezpo- 
srednig malepoczte i pocztg konng miedzy Lwowem a anokiem przez Sambor nastrecza sie ef 
scom migdzy temi miastami leägcym sposobnosé codziennego przesylania korespondencyi a cztery 
razy tygodniowo przesylania frachtöw i podröZowania. Przez kursujgca trzy razy tygodniowo pocztg 
karyolkg, uzupelnia sig nadto codzienne polzezenie poczty przewozowéj dla Lwowa, Lubienia, Ru- 
dek i Sambora. Polgezenie codziennéj poczty karyolkg miedzy Grödkiem a Rudkami w ostatnim 
miejscu przyspiesza W koncu codzienng komunikacye poczty listowéj i przesylek wartosci migdzy 
Grödkiem a Stryjem na Sambor i Drohobycz. 
Malepoczta ewe $ Lwowem a Radymnem nastrecza trzecig codzienng sposobnosé komuni- 
kacyjna miedzy koleja zelazng a Lwowem, tak dla listöw i przesylek wartosci, jakotéz i dla podré- 
zujacych. Przez zaprowadzenie pociggöw migszanych miedzy Lwowem a Krakowem i korzystny 
dla poczty takowych plan jazdy, zaszia sposobnosé zmiany malepoczty miedzy Bochnig a Nowym 
Saczem w ten sposöb, ze odchodzgce wieczör z jednego z tych miejse korespondencye w drugiem 
nastepnego dnia rano nadejdg. e 
Znaczne przyspieszenie dozna Wiedehsko —Przemys ta do Sambora i Stryja i z tam- 
tad odchodzgca. W tych ostatnich miejscach poczta 4 Potad do Sambora w poludnie, do 
wi zag porno wieczör przybywala, przez nowg regulacye kursow#, bardzo rano respect. w po- 


Die Mallefahrt zwiſchen Lemberg und Radymno bildet eine täglich dritte Gelegenheit zwiſchen den Eiſen⸗ 
bahn und Lemberg für Brief⸗ und Fahrpoſtſendungen, ſo wie für Reiſende. oi 
e Durch die Einführung gemiſchter Züge zwiſchen Lemberg und Krakau, und mit Rückſicht a SN" gut 
den Poſtverkeht günſtigen Fahrplan, konnte die Mallepoſt zwiſchen Bochnia und Neu⸗Sandez bergefta t abge o Wm 
werden, daß die zwiſchen Krakau und e gewechſelten Corteſpondenzen, welche in dem einen dieſer Orte 
Abends ab im andern am folgenden Morgen eintreffen. 2 
ge Beſchleunigung erhält die Wien —Przemypslet Poſt nach und aus Es, und Stryi. 
In den lezten Orten witd die bezeichnete Poſt, welche bisher in Sambor Mittage in engt ſpät Abends einzu: 
treffen hatte, mit dem Eintritte der neuen Coursordnung zeitlich früh, reſpective Mittags ankommen. 
eff 


tudnie przybywaé bedzie. | 
Przeznaczone do przewozu poczty, pociagi kolei zelaznéj iz takowem w polgczeniu bedgce 
kursa pocztowe, beds w nastgpujacym porzgdku odchodzié i przychodzie: 


A. Pociagı kolejne. 
1. Pociag osobowy miedıy krakowem i Przemyilem. 


Die zur Poſtbeförderung benütten Eiſenbahnzüge und die mit denſelben in Verbindung ſtehenden Poſt⸗ 
eusfe, werden in nachſtehender Ordnung verkehren: | 


A. Eiſenbahnzüge. ap 


I Stiet wichen Knaben md Praempsl. aes 
Von Krakau 10 uhr 30 Minuten Vormittag Von Przemysl 7 Uhr — Minuten e i f 
3 Hi 


Z Krakowa o godz. 10 min. 80 przedpoludn, |Z Prremyéla o godz. 7 min, 25 rano 
in Bochnia 11 „ 32 H in Jaroslau Hm Vormittag v Bochni Kell „ 32 P ` Je Jarostawiu „ 8 „ 26 przedpoludn, 
in Zarndw 12 „42 Mittag in Rzeszöw ER op om * Tarnowie » 12 „ 42 w poludnie w Rzeszowie e AH e — 5 
in Dembica 1 „ 41 „ Nachmittag in Sedziszoͤb 10 „ 50 „ W w Dembicy ` „ 1 » 41 po poludniu 18 Sendziszowie „ 10 » 50 e 
in Sedziszö 2 „ 34 „ in Dembica 11 „ẽ 28 „ D w Sendziszowie „ 2 „ 34 f w Dembicy „ * 
in Rzeszöw 1 of in. Zomm 12 „ 39 „ Mittag w Rzeszowie . „ 18 R w Tarnowie „ 12 „ 39 w poludnie 
in Jaroslau ee / D in Bochnia 80 A Nachmittag w Jarostawiu 5 4 „ 53 d w Bochni , = 1 „ 50 po poludniu 
in Prgempsl 6 „ — E Abends in Krakau 9 7 D w Przemyslu „ 883 * w Krakowie e 3. Se 5 


II. Gemifchter Bug zwiſchen Krakau und Prarmysl. 
Von Krakau 8 Uhr 40 Minuten Abends Von Prgemypst 8 Uhr 16 Minuten Abends 

in Bochnia 10 „ 6 ep H in Jaroslau „ L 2 

in Zarndw 11 „ 46 S S in Rzeszöw N is = 

in Dembica E es Früh | in Sebjisjöw 12 „ 36 ii Mitternacht 
in Sedziszöv 2 „ 14 Ko P in Dembica 1 „ 28 P Frith 

in Rzeszöw „ S i in Tarndw ess Sa d 7 

in Jaroslau 5 „ 22 a „ in Bodnia 4 „ 34 E P 

in Przemysl 6 „ 47 d in Krakau 6 „ 15 éi Se 


III. Geniſcter Jug zwiſchen Krakau und Wieliczka, 
Von Krakau 7 Uhr 20 Minuten Früh in Wieliczka 8 Uhr Früh 


Von Wieliczka 6 Uhr Abends 6 Uhr 40 Minuten Abends. 
Anmerkung: Der gemiſchte 


in Krakau 


B. Pofienr fe. 


IV. 1. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Przemysl. 
Von Przemyol täglich 1 uhr Früh Von Lemberg täglich 7 Uhr Früh 
in Grodek S „ 35 Min. Nachmittag]! in Grodek „ 10 „ Vormittag 
in Lemberg D „ 45 „ Abends. in Przemysl „, 6 „ 35 Minuten Abends 


Dieſe Malle⸗Poſt ſteht im Anſchluſſe mit dem gemiſchten Zug (I.) 
V. 2. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Praemysl, 

Von Przemyol täglich ` Uhr 45 Min. Abends Von Lemberg täglich 6 Uhr Abends 
in Grodek 30 Früh in Grodek 9 D ( 
in Lemberg D 5 e MO „ a in Przemysl 5 Min. Früh. 

Dieſe Mallepoſt ſteht im Anſchluſſe mit dem Perſonenzuge (I.) 
VI. Mallepoſt zwiſchen Lemberg nndpNadymns über Sawordw. 


Hi „ Hi Di 


5 


” Wi 


Von Lemberg täglich 7 Uhr 30 Min. Abends Von Radymno täglich 6 Uhr 30 Min. Abende 
in Jaworoöw „ 1 „ Früh in Sawordw E EL | ” 5 
in Radomno „ 6 „ „ in Lemberg „ „ Dä 


Dieſe Mallepoſt ſteht im Anſchluſſe mit dem Perſonenzuge (I.) 


VII. Mallepoſt zwiſchen ee und Sanok über Fubich. 
Sonntag Montag 
Von tented — . Uhr 30 Min. a Von Sanok | eat 1 Uhr Mittag 
Samftag Samftag 
Montag Sat 
r i 
in Sambor | 99577 h uhr 15 Min. Früh in Chyrdw De: 8 Ube 10 M. Abends 
Sonntag Samſtag 
Montag SE 
i : 
in Chyröm | ep . uhr 10 Min. Früh in Gambor | See I» Uhr 15 M. Mittern. 
Sonntag Samſtag 
Montag Dinſtag e 
in Sanot | a | uhr 50 Min. Nachm. in ee gege 8 Ube 15 Min, Früh. 
Sonntag Sonntag 
VIII. Meitpoft zwiſchen Femberg und Sansk über Subic n. 
Montag Sonntag 
Von Lemberg! Mittwoch I uhr 30 Min. Abends Von Sanok J Mittwoch J 1 Uhr Mittag 
Freitag 2 
Dinſtag onntag 
in Sambor Donner 2 Uhr 30 Min. Früh in Chyröw Mittwoch 8 Uhr 10 M. Abends 
Samſtag Freitag 
Dinſtag Sonntag 
in Chyroͤw Donnerſt. $9 Uhr 30 Min. Früh in Sambor Mittwoch 113 uhr 5 M. Mittern. 
Samſtag Freitag 
Dinſtag Montag 
in Ganot ! Donnerſt. $1 uhr 55 M. Nachmitt.] in Lemberg) Donnerſt. 8 Ube 20 Min. Früh 
Samſtag Samſtag 


Dieſe Reitpoſt geht zwiſchen Lemberg und Sambor vereint mit Kariolpoſt (IX.) 
IX. Sarislpoft zwiſchen Cem berg und Samber über Cubieh. 


Montag Sonntag 
Von Lemberg Mittwoch 6 uhr 30 M. Abends Von Sam bor Mittivod) 12 uhr 20 M. Mittern. 
Freitag Freitag 
Montag Montag 
in Rudki Mittwoch 11 Uhr 15 M. Abends in Rudki | Donnerſt. A 3 Uhr 20 Min. Früh 
Freitag Samſtag 
Dinſtag Montag 
in Sambor! Donnerſt. J 2 Uhr 30 Min. Früh. in unser Donnetſt. } 8 Uhr 20 Min. Früh. 
Samſtag Samſtag 


Dieſe Kariolpoſt courfiet vereint mit der Reitpoſt Lemberg Sanok (VIII.) 


X. Kariolpeſt zwiſchen Grsdeh und Radhi. 
Von Grodek täglich 6 Uhr Abends in Rubki täglich 9 Uhr Abends. 
Retourritt von Grodek nach Rudki. 


Von Rudki täglich 4 uhr 10 Min. Früh in Gtodek täglich 7 uhr 10 Min. Früh. 
Geht ab von Rubki nach Abfertigung der Poſt von Sanok nach Lemberg. 


XI. Botenfahrpoft zwiſchen Komarus und Lemberg. 
a) Vom 1. April bis letzten September. 


Sonntag Sonntag 
Von Komarno | in \ uhr 30 M. Nahm. in Mud | Se | uhr Abends. 
Samſtag Samſtag 
Sonntag Sonntag 
Von Rudki | — Uhr Früh in Komarno | phi N uhr 30 Min. Früh. 
Freitag Freitag 
b) Vom 1. October bis letzten März. 
Sonntag Sonntag 
Von Komarno am: | uhr Nachmittag in Rudki Se, | uhr 30 M. Nachm. 
Samſtag Samſtag 
Montag Montag 
Von Rudti | Fair h Uhr Früh in Komarno ö EG . uhr 30 Min. Vorm. 
Sonntag Samſtag 
XII. Batenſahrpoſt zwiſchen F*olnicg und Borynie. 
Montag Von Smolnica in Turka in Borgnia 
Mittwoch 
Freitag 5 Uhr Früh 12 Uhr Mittag 1 uhr 30 Min. Nachmittag 


Zug zwiſchen Krakau und Rzeszöw wird zur Poſtbeförderung nicht benützt. 


II. Miessany pecht a Krakewa de Pruemyäla. 


Z Krakowa o godz. 8 min. 40 wieczör Z Przemyila o gods. / min. 16 wieczör 


w Bochni „se. IB e w Jaroslawiu 8 e 3.85 
w Tarnowie Dë | E: = w Rzeszowie ei ; — “ 
w Dembicy in 1 „ 10 rano w Sedziszowie „ 12 „ 36 © polnocy 
w Sedziezowie „ „ Sas w Dembicy 5 1 „ 25 rano 
w Rzeszowie 8 „ „ W Tarnowie = „ RM o 
| w Jaroslawiu 1 8 w Bochni S 1 a 
w Przemyslu , 6 Äis w Krakowie So a | ae 
I. Miessany peche 1 Krakowa do Wielicakl. 


Z Krakowa o godz. 7 min. 20 rano w Wieliczce o godz. 8 min. — rano. 


Z Wieliczki o godz. 6 wieczör w Krakowie o godz. 6 min, 40 wieczör. 
Uwaga: Mieszany pocigg migdzy Krakowem i Rzeszowem nie uzywa sig do przeworu poczty. 
B. Jazdy pocztowe. 


D. I. Malepecata miedıy Lwewem | Priemyilem. 


2 Przemyäla codzieh o godz. 8 rano Ze Lwowa codzien o godz. 7 rano 
w Grédku v „ 4 min. 35 popol.|w Grödku e „ 10 przedpoludniem 
we Lwowie I 45 wiecz.|w Przemyélu 6 min, 35 wieczör 


n n 
Ta malepoczta lgczy sig z mieszanym pociggiem (II.) 


v. 2. Malepocsta miedıy Lwowem i Praemyslem. 
Z Przemyöla codzieh o godz. 7 min. 45 ZE Lwowa codzien o godz. 6 wieczör 


* * 


w Grödku ? e „ 30 rano |w Grödku 
we Lwowie » Sg ee e" w Przemyslu 
Ta malepoczta Igczy sig 2 pociggiem osobowym (I) 


5 min: 5 rano 


Vi. Malepocsta miedıy Lwowem i Radymnem na Jawerévw. 
Ze Lwowa codzien o godz. 7 min, 30 wieczér Z Radymna codzien o godz. 6 min. 30 wieczér 
w Jaworowie 9 „ 1 » rano w Jaworowie P e n dé A 
w Ra ” e ¢: aii Am we Lwowie ‘ 4 e — rano 


Te malepocsta lgczy sig z pociggiem osobowym (L.) 
Vil. Halepecsta miedıy Lwowem I Sanckiem na Lublen, 
niedziela poniedz. 
wtorek wtorek 
czwartek czwartek 
sobota sobota 


Ze Lwowa 


—— — 


6 g. 30 m. wieezör [Z Sanoka | | 1 godz. w poludnie 


Dan poniedz. 

w Samborze | Piste | 2 g. 15 m. rano w Chyrowie | ken Zi | 8 g. 10 m. wieczör 
niedziela sobota 
rg poniedz. 

? 5 torek 

w Chyrowie | pigtek | 6 g. 10 m. rano w Samborze | ag d" 5 g. 15 m. pölnoc 
niedziela sobota 
poniedz. wtorek 

w Sanoku | — | 1 g. 50 m. po poludn. we Lwowie E 8 g. 15 m. rano 
niedziela niedziela 

VIM. Poesta konnym postaicem micdsy Lvowem | Sanokiem praca Lubiea. 

poniedz. niedziela 

Ze Lwowa ch H Gi 30 m. wieczér] Z Sanoka un? 1 godz. w poludnie 

ai \ 

— EES, 

w Samborze | czwartek 2 gods. 30 1 m. rano |w Chyrowie { droda 8 g. 10 m. wieozör 
sobota pigtek 
wtorek niedziela 

w Chyrowie czwartek |6 godz. 30 m. rang |w Samborze | éroda 12 g. 5 m. o pölnoey 
sobota pigtek 
wtorek poniedz. 

wSanoku | czwartek |1 g. 55 m. po polud.|we Lwowie { cewartek } 8 g. 20 m. rano 
sobota sobota 


Ta poczta konnym postancem jezdzi migdzy Lwowem i Samborem Igcznie z pocztg karyolkg (IX.) 
IX. Pocata karyelka miedsy Lwewem i Samberem sep Lablei. 


poniedz. niedziela 

Ze Lwowa | 3roda 6 g. 30 m. wieczör Z Sambora | éroda 12 g. 20 m. o pélnocy 
pigtek pigtek 
poniedz, poniedz. 

w Rudkach éroda 11 g. 15 m. wieczör |w Rudkach czwartek | 3 g. 20 min, rano 
pigtek sobota 
wtorek poniedz. 

e Samborzel czwartek | 2g. 30 min. rano [we Lwowie | czwartek | 8 g. 20 min. rano 
sobota sobota 


Ta poczta karyolks jeidzi w polgczeniu z pocztz konnym poslahcem migdzy Lwowem 
i Sanokiem (VIII.) 


x. * karyelka miedsy Grodkiem 1 Rudkami. 


2 Grödka codzieh o e Rudkach codzien o godz. 9 wieczör 


ieczér 
Powröt z H do Andek. 


2 Rudek codzien o godz. 4 min. 10 rang w Grödku codzien o godz. 7 min. 10 rano. 
Odchodzi 2 Rudek 30 minut po wyekspedyowaniu poczty 2 Sanoka do Lwows. 
II. Peesta rer peslaüen Jadgeege micdsy Komarnem i Lwewem. 
a) Od 1, Kwietnia do ostatniego Wrzesnis. 


W i * 
to > . 
Z Komarna | be |: g. 30 min. po polud. w Rudkach | RE . godz. wieczör. 
sobota sobota 
unsern niedziela 
Z Rudek Leds x . godz. rano w Komarnie | re | g. 30 min. rano. 
pigtek pigtek 
5) Od 1. Paidziernika do ostatniego Marca. 
niedziela niedziela 
Z Komarna | — I godz. po poludniu w Rudkach — | g. 30 m. po polud, 
sobota sobota 
poniedz, ES 
Z Rudek pigtek godz. rano w Komarnie Zeck g. 30 m. przedpol. 
niedziela niedziela 
III. Fee praes peslauca jadacege micday smolnica i Borynia, 
w poniedz. Ze Smolnicy w Turce w Boryni 
w ärodg . . 
w pigtek o godz. 5 rann o gods. 12 w poludnie o godz. 1 m. 30 po polud. 


Sonntag Von Borpnia in Turka in Smolnica 
Dinſta 
Dink | 11 Ube Vormittag 12 uhr 15 Min. Mittag 7 Uhr 30 Min. Abends. 


XIII. Beitpoſt zwiſchen Chy ro w und Dobromil. 
Von Chyrdw täglich 7 Uhr Früh in Dobromil täglich 7 Uhr 45 Min. Fah. 
Von Dobromil täglich 6 Uhr Abends in Chyrôw täglich 6 Uhr 45 Min. Abends. 


Geht ab von Chyrdw nach dem Eintreffen der Poſt aus Lemberg. 
Retourritt von Dobromil nach Chyrdw. 


XIV. Botenfahrpoſt zwiſchen Cutowiske und Ustrzyki. 


Montag Von Lutowisko 4 Uhr 30 Min. Früh in Uſtrzyki 8 Uhr 30 Min. Früh. 

Mittwo 

— Von Uſtrzyki 10 Uhr Vormittag in Lutowisko 2 Uhr Nachmittag. 
XV. Botenſahrpoſt zwiſchen Pal i gr od und Cisk o. 

Montag Von Baligrod 8 Uhr 30 Min. Früh. Von Lisko 3 Uhr Nachmittag. 

Mittwoch \ 

Freitag In Lisko 11 Uhr 30 Min. Vormitag. In Baligrod 6 Uhr Abends. 


im Poſtamte 
7 Uhr 20 M. Früh 
7 Uhr 25 M. Abends. 


Vom vue ; 
s uhr 30 M. Frü 
täglich {6 Uhr 30 M. Abends 


im Poſtamte 
4 Uhr 40 M. Nachm. 
6 Uhr 25 M. Abends. 


XVI. verbindung zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhoſe in Praemysl. 
a) Deckelwagens fahrten: 
im Bahnhofe Vom Bahnhofe 
6 uhr 40 M. Früh | 7 uhr 10 M. Früh 
0 Uhr 40 M. Abends. {7 uhr 15 M. Abends 
b) Kariolfahrten: 

Vom Poſtamte im Vahnhofe Vom Bahnhofe 
täglich 14 Uhr Nachmittag 4 Uhr 10 M. Nachm. ff Uhr 30 M. Nachm. 
glich 6 uhr 30 M. Nachm. {5 uhr 40 M. Nachm. Je uhr 15 M. Abends 

XVII. Mallepoft. zwiſchen Praemysl and Stryj. 
Von Przempel in Chyrow in Sambor 
täglich 8 uhr 30 M. Ab. 12 uhr 45 M. Mitternacht 4 uhr 35 M. Früh 


in Stryj 
11 uhr 55 M. Vormittag. 


in Przemysl 


; in Chyrow 
ip | Pamber 4 uhr 25 M. Früh. 


7 Uhr 45 M. Abends 11 Uhr 55 M. Mitternacht. 
XVIII. Mallepoſt zwiſchen Pr zem ys l und Dukla. 
Von Przemysl in Dynow in Miejsce in Dukla 

7 uhr 30 M. Früh 12 Uhr 25 M. Mittag 7 uhr 30 M. Abends 9 uhr 15 M. Abends. 
in Dukla mit der Mallepoſt von 


Von Stryj 
taͤglich 1 Uhr Mittag 


Sonntag 
Donnerſtag 

Influirt in Miejsce mit der Mallepoſt von Sanok nach Neu⸗Sandez, 
Tarnow nach Kaſchau. i 


Von Dukla in Miejsce 
— \ 11 uhr 15 M. Abends 12 uhr 45 M. Mittern. Let 7 Ube 30 M. Früh 12 Ube 55 M. Mittag 
: in Miejsce mit der Mallepoſt von 


Influirt in Dukla mit der Mallepoſt von Kaſchau nach Tarnow , 
Neu⸗Sandez nach Sanok und geht von Miejsce 15 Minuten nach Ankunft der letzteren weiter. 


XIX. keitpoſt zwiſchen Prsemysl und Pula. 


in Dynow in neméi 


Monta 
Dienſtag | Von Premyst in Dyndw in Miejsce In Dukla 
Mittwo 
ree te | 7 uhr 30 Min, Frith 12 Uhr 25 M. Mittag 6 uhr 35 M. Abends 8 Uhr 35 M. Abends. 
Samſtag 

Influirt in Miejsce mit der Reitpoſt von Sanok nach Neu⸗Sandec, in Dukla mit der Reitpoſt von 
Tarnöw nach Kaſchau. 
Montag } { Dinſtag R 
Dinſtag Von Dukla Mittwoch | in Miejsce in Dyndw in Przempsl 
Mittwoch Donnerſtag 
Freitag 11 uhr 30 M. Abends | Samſtag 1 uhr Früh 7 uhr 45 M. Früh 12 uhr 45 M. Mittag. 
Samſtag Sonntag 


Influirt in Dukla mit der Reitpoſt von Kaſchau nach Tarnow, in Miejsce mit der Reitpoſt von Neu: 


Sandet nach Sanok, und geht von Miejsce 30 Minuten nach Ankunft der letzteten weiter. 
XX. Botenfahrt zwiſchen Bircza und Pubieck o. , 
Von Bircza täglich 6 Uhr Früh in Dubiecko täglich 8 uhr 15 Min. Früh. 


Von Dubiecko täglich 11 uhr 45 M. Vormittag. In Bircza täglich 2 uhr Nachmittag. 
Geht ab von Dubiecko 30 Minuten nach Abfertigung der Poſt aus Przemysl. 


XXI. Botenfahrpoft zwiſchen Br3o36w und Jasienica, 
Von Brzozöw täglich 2 Uhr 30 M. Nachmittag in Jasienica täglich 4 Uhr Nachmittag. 


Von Jasienica täglich 6 Uhr Früh in Brzozöw täglich 7 uhr 30 M. Früh. 
XXII. Kariolpoſt zwiſchen dem Poſtamte und Pahnhoſe in Ra yy mus. 
V t im Bahnhofe Vom Poſtamte im Poſtamte 
eat M. Früh 5 Uhr 50 M. Früh 6 Uhr 15 M. Früh 6 Uhr 20 M. Früh 
7 Uhr 35 M. Früh 7 Uhe 50 M. Fe, zguch]ls uhr 5 M. Früh s Ue 20 M. Früh 
täglich 5 Uhr — M. Nachm. ]5 uhr 15 M. Nachm. glich 5 uhr 30 M. Nachm. | 5 Uhr 45 M. Nachm. 
8 uhr 35 M. Abends 18 Uhr 50 M. Abends. 9 Ube 5 M. Abends | 9 Khe 20 M. Abends. 
XXIII. Botenfahrpoſt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Jarss lau. 
V ) t im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
lu Fe 5 Ube 15 N. eh 5 Ube 35 M. Früh ( 5 uhr 50 M. Früh 
% J8 uhr 5 M. Früh 8 Uhr 20 M. Früh täglich!? Uhr 35 M. Früh 8 Uhr 50 M. Früh 
täglich g uhr 30 M. Nachm. 4 Uhr 45 M. Nachm. käglichſz uhr 5 M. Nachm. 5 uhr 20 M. Nachm. 
9 Uhr 10 M. Abends (9 Uhr 25 M. Abends 9 uhr 45 M. Abends 110 uhr — M. Abends. 
XXIV. Botenfahrpoft. zwiſchen Jaroslan und Pelzec. 


Von Belzec in Jaroslau Von Jaroslau in Belzec 
Montag Dinſtag 
Go | 7 Uhr Früh 6 uhr Abends. aufg 9 uhr 20 M. Früh 8 Uhr 20 M. Ab. 
reitag f amſtag 
Geht ab von Jaroslau nach Ankunft des Perſonen⸗ 
zuges nach Przemysk. 
XXV. Botenfahrpoft zwiſchen Jaroslau und Sieniawe. 
Von Sieniawa in Jaros lau Von Jaros lau in Sieniawa 
Sa Sonntag 
enſtag Di 
Donnerftdg | 1 uhr Mittag 3 uhr 45 M. Nachm. nn 31 9 Dir 20 M. Vorm. 12 uhr 5 M. Mittag. 
Freitag Samſtag 


Geht ab von Jaroslau nach Ankunft des Perſonen⸗ 


zuges aus Przemysl. 


d ae Botenfahrpopt zmifchen: der Pofterpedition und dem Bahnhofe in Przewors k. 

om Poftamte Bom Bahn im Poftamte 

4 Ube 15M. Fraß, 4 um aan 4 uhr 50 M. Faß ( 5 uhr 10 M. Së 
8 Uhr 30 M. Früh 8 uhr 50 M. Früh 9 uhr 10 M. Vorm. 9 uhr 30 M. Vorm. 
3 uhr 50 M. Nachm. 4 uhr 10 M. Nachm. 4 uhr 30 M. Nachm. 
9 uhr 45 M. Abends 10 uhr 5 M. Abends.] WO uhr 25 M. Abends 


täglich 
täglich 


4 Uhr 50 M. Nachm. 
18 uhr 45 M. Abends. 


w Turce 


Z Boryni 


w niedzielg | 
we wtorek ı 
w czwartek J o godz, 11 przedpolud. 0 g. 12 m. 15 w poludnie o g. 7 m. 30 wieczér 

; XIII. Poecsta konna miedsy Chyrowem i Dobromilem. 
Z Chyrowa codzien o godz, 7 rano W Dobromilu codzien o godz. 7 m. 45 rano, 
2 Dobromila codzien o godz, 6 rano W Chyrowie codzien o godz. 6 m. 45 wieczör 


Odchodzi 2 Chyrowa po nadejsciu poczty ze Lwowa. 
Powraca 2 Dobromila do Chyrowa. 


XV. Pocsta przez posladca jadacego’miedıy Lutewiskami i Ustrsykami. 


w Smolnicy 


w GH z Lutowisk o godz, 4 m. 30 rano W Ustrzykach o godz. 8 m. 30 rano 

w 9 

w pigtek 3 Ustrzyk o godz, 10 przedpolud. w Lutowiskach o godz. 2 po poludniu. 
IV. Teen przes poslanen jadgcego miedsy Baligrodem i Liskiem, 

w zn. Z Baligrodu o godz. 8 m. 30 rang, 2 Liska o godz. 3 po poludniu. 

w érode 

w pigtek W Lisku o g. 11 m. 30 przedpolud, W Baligrodzie o godz. 6 wieczör. 


XVI. Zwigsek miedsy Ursedem peeztowym a dworcem kolei ielamej w Prsemyälu. 
a) Jazdy wozem pakunkowym krytym. 
w dwocu kolei Z dworca kolei 
b g. 6 m. 40 rano E g. 7 m. 10 rann 
o g. 6 m. 40 wiecz. |lo g. 7 m. 15 wieczör 
b) Jazdy karyolkg. 
Gar E besche w dworcu vo — dworca kolei 
jen lo 8 4 po poludniu ſo g. 4 m. 10 po pol. |fo g. 4 m. 30 po poludni 
codzien {° g. 5 m. 30 po pol. lo 2 5 15 40 po pol. D g. 6 m. 15 rae ar 
XVI. Malepoesta mieday Przemyslem i Stryjem. 
_ Z Przemysla w Chyrowie w Samborze 
codzien o g. 8 m. 30 wiec. o g. 12 m. 450 pélnocy 0 g. 4 min. 35 rano 


Z urzedu pocztowego 


3% fo g. 6 m. 30 rano 
codzies {5 € 6 m. 30 wiecs, 


w urzedzie pocztowym 
o g. 7 m. 20 rano 
0 g. 7 m. 25 wieczör 


w urzedzie pocztowym 
og. 4 m. 40 po poludniu 
= g. 6 m. 25 wieczér 


w Stryjem 
0 g. 11 m. 55 przedpol. 


Ze Stryja 


W e w Chyrowie 
codzien o g. 1 W poludn, Ze 5 


o g. 7 m. 45 wieczör o g. 11 m. 55 o pölnocy 
XVIII. Malepocsta miedzy Przemysiem i Dukla. 
Ww owie w Miejscu 


w Przemyslu 
og. 4 m. 25 rano. 


2 2 Przemysla W Dukli 
geg: Za g.7m.30rano og. 12 m. 25 W pol. o g 7 m. 30 wieczér og. 9 m. 15 wieczör 


Laczy sig e Miejscu z malepocztg 2 Sanoka do Nowego Sgcza, w Dukli z malepocztg 
x Tarnowa do Koszyc. 


ER Dukli w Miejscu 2 Dynowie w Przemyslu 
w niedzie . iedz. 
. — o g. 11 m. 15 wiec. g. 12 m. 45 0 pöln. 7 og. 7 m. 30 rang g. 12 m. 55 w polud. 


Laczy sie w Dukli 2 malepoczta 2 Koszyc do Tarnowa, w Miejscu 2 malepoczta 2 Nowego 
Sgcza do Sanoka i odchodzi z Miehses dad w 15 minutach po przybyciu téjze ostatniéj. v 


XIX, Pocsta konne s Przemyila do Dukli. 
J 


Z Przemysla w Dynowie w Miejscu w Dukli 


o godz. 7 m. 30 rano o g. 12 m. 25 polud, og. 6 m. 35 wieczér o g. 8 m. 35 wieczör.. 


w poniedz. oer wtorek A, 

we wtorek Z Dukli rode vw Miejscu w Dynowie w Przemyslu 

d Sec 11 m. 30 wieezör } sobote. eg 
w pig o g. 11 m. 30 wieczör | sob ogl 7 m. ; 
2 g 2 7 g. 1 rano 0 g. 7 m. 45 rano og. 12 m. 45 w polud. 


Laczy sie w Dukli 2 poczta konng 2 Koszyc do Tarnowa, w Miejsc - 
wego Sgcza do Sanoka i odchodzi daléj 2 Miejsca w 30 minut po l aer T Rs 
XX, Pecsta poslaucem jadacym miedsy Birczg i Dubieckiem, 

Z Birczy codzien o godz. 6 rang w Dubiecku codzien o godz. 8 m. 15 rano 


Z Dubiecka codzien o g. 11 m. 45 przedpotud. w Birczy codzien o godz. 2 po poludniu. 
Odchodzi z Dubiecka 30 minut po wyekspedyowaniu poczty z Przemysla. 


XII. feet postaiicem jadgcym 1 Braozowa do Jasienicy. 
Z Brzozowa codzien o g. 2 m. 30 po poludniu w Jasienicy codzieh o godz. 4 po poludniu. 


Z Jasienicy codzien o gods. 6 rang w Brzozowie codzieh o godz. 7 m. 30 rano. 


XIII. Pecsta karyelka miedsy urzedem pocstowym i dworcem kolei e Radymnie. 


Z urzedu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei W urzedzie 
o g. 5 m. 35 rano o g. 5 m. 50 rano o g. 6 m. 15 rano g. Fu. 20 bau 


0 
codsien |° & 7 m. 35 rano og. 7 m. 50 rano Aa Aan E g. S m. 8 rano 0 g. 8 m. 20 rano 


o g. 5 m. — po pol. ſo g. 5 m. 15 po pol. o g. 5 m. 30 po pol. ſo g. 5 
0 g. 8 m. 35 wieczör \o g. 8 m. 50 wieczör. o g. 9 m. 5 wieczér lo 5 9 mg — ie ne 


XIII. P. esta posisäcem jadgcym miedsy ursqdem pocstowym & dworcem kelel e Jarostawiu. 
Z urzedu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei 
og.5m,—rano ſo g. 5 m. 15 rano o g. 5 m. 35 rano 


0 
codsien o & 8m. 5 rano o g. 8 m. 20 rano 4 o g. 8 m. 35 rano 8 m. 50 r 
bi 4 m. 30 po pol, ſo g. 4 m. 45 po pol. we ? g. 5 m. 5 po pol. * 5m. 20 pi pat, 
o g. 9 m. 10 wieczôr lo g. 9 m. 25 wieczör o g. 9 m. 45 wieczérlo g. 10 m. wieczör 


IV. Poesie postaticem Jjadgeym migdıy Jarostawiem a Bei, een. 


W urzedzie pocztow, 
. 5 m. 50 rang 


Z Belzca w Jaroslawiu 2 r 
Dee: . — ; N wtorek Jarostawia war ne 
d 0 2. 7 rano o godz. 6 wi bt. , A 

w pigtek B gend 2 o g. 9 m. 20 rano o g. 8 m. 20 wieczör 

Odchodzi 2 Jaroslawia po przybyciu pociggu 
osobowego z Przemysla. 
Br Term ponlaicem jadgcym migdsy Jarostawiem | Sieniawa. 
i 2 Pom W Jaroslawiu Z Jaroslawia w Sieniawie 

ee W niedz, 

w czwart, Jo g. 1 w potudnie 0 g. 3 m. 45 po polud. * — g. 9 m. 20 przedp. g. 12 m. 5 e polud. 

W pigtek wa 


Odchodzi z Jaroslawia 
osobowego 2 Przemysla. 
IXVI. Pocsia poslaneem jadacym mledzy ekspedycyg pocstowa i dworcem kolei v Przeworsku. 
Z urzedu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei e urzedzie poeztow. 


g. 4 m. 15 rano g. 4 m. 35 rano o g. 4 m. 50 rano 6 g. 5 m. 10 rano 


0 0 
i g. 8 m. 30 rano ſo g. 8 m. 50 ra 3% jog. 9 m. 10 przedp. ſo g. 9 m. 30 dp. 
BS h g. 3 m. 50 po pol. E e 4 m. 10 po pol, eee zes Jo g. 4 m. 30 po pol. lo g. 4 m. 50 po pol. 
o g. 9 m. 45 wieczörlo g. 10 m. 5 wieczör o g. 10 m 25 wieczörlo g. 10 m. 45 wiecz. 


po przybyciu pociggu 


XXVII. Botenfahrpoft zwiſchen der Pofterpedition und dem Bahnhofe in Lan ent. 

Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
3 uhr 30 M. Früh 3 uhr 50 M. Früh 4 uhr 5 M. Früh 4 uhr 25 M. Früh 
9 Uhr — M. Früh 9 Uhr 20 M. Vorm. 9 uhr 40 M. Vorm. 10 uhr — M. Vorm. 
3 Uhr 20 M. Nachm. | 3 uhr 50 M. Nachm. 4 uhr — M. Nachm. | 4 Uhr 20 M. Nachm. 
10 uhr 30 M. Abends 110 uhr 50 M. Abends. 11 uhr 10 M. Abends 111 uhr 30 M. Abends. 

XXVIII. Dechelwagensfahrt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhoſe in Nzeszöw. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 


täglich 
täglich 


2 uhr 50 M. Früh 3 Uhr Früh 3 Uhr 25 M. Früh 3 Uhr 35 M. Früh 
28% uhr 35 M. Verm. 9 uhr 45 M. Borm. | E10 uhr 15 M. Vorm. 10 uhr 25 M. Vorm. 
82 Uhr 50 M. Nachm. 3 Uhr — M. Nachm. S] 3 Uhr 30 M. Nachm. 3 Uhr 40 M. Nachm. 


11 Ube 15 M. Abends lua Uhr 25 M. Abends. “TLL uhr 45 M. Abends 111 Uhe 55 M. Abends. 


XXIX. Botenſahrpoſt zwiſchen N 3 es 36 0 und Gg ow. 


Von Glogdw in Rzeszoͤw Von Rzeszoͤw in Glogéw 
Montag Montag 
Mittw. 7 Uhr 30 M. Früh 8 Uhr 50 M. Früh.] Mittw. } 4 Uhr 30 M. Nachm. 5 Uhr 50 M. Nachm. 
Freitag Freitag ü 


XXX. Botenfahrpoſt zwiſchen der Poſterpedition und dem Bahnhofe in Sedziszö w. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
2 Uhr — M. Früh { 2 Uhr 10 M. Frith 2 Uhr 20 M. Früh 2 Uhr 30 M. Früh 


S lo uhr 30 M. Vormitt. 110 uhr 40 M. Vorm. 11 uhr — M. Vorm. 11 uhr 10 M. Vorm. 
5 2 uhr 15 M. Nachm. | 2 uhr 25 M. Nachm. 3 2 the 40 M. Nachm. | 2 Uhr 50 M. Nachm. 
12 uhr 20 M. M. N. [11 uhr 30 M. M. N.] 112 uhr 45 M. M. N. 112 uhr 55 M. M. N. 


XXXI. Botenfahrpoft zwiſchen der Poſterpedition in Nopczyce und dem Bahnhofe in Czekay. 


Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 

10 uhr 30 M. Vorm. (11 uhe Vormittag 11 uhr 10 M. Vormitt. [11 uhr 40 M. Vorm. 
täglich! 1 uhr 45 M. Nachm. ] 2 uhr — M. Nachm. täglich! 2 Uhr 25 M. Nachm. $ 2 Uhrz55 M. Nachm. 

12 Uhr 20 M. M. N. [12 uhr 50 M. M. N. 2 Uhr — M. Früh 2 Ube 30 M. Früh 

XXXII. Botenfahrpoft zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhöfe in Dembica. 

Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 

11 uhr 10 M. Vorm. (11 uhr 30 M. Vorm. 11 uhr 40 M. Vorm. (11 uhr 50 M. Vorm. 
täglich] 1 uhr 25 M. Nachm. J 1 uhr 35 M. Nachm. täglich! 1 Ube 50 M. Nachm. ] 2 Uhr — M. Nachm. 

12 Ube 50 M. M. N. | 1 uhr — M. Früh. 1 uhr 35 M. Früh 1 uhr 45 M. Früh. 


XXXII. Potenfahrpoſt zwiſchen der Poſterpedition in Na de mygl und dem Pahnhofe in Czarna. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe | Vom Bahnhofe im Poſtamte 
täglich 9 uhr 30 M. Vorm. 11 uhr 30 M. Vorm. [täglich 1 Uhr Nachmittag 3 Nachmittag 
XXXIV. Pechelwagensfahrt zwiſchen dem Poſtamte und dem Bahnhofe in Sarn w. 
Vom Poſtamte im Bahnhofe Vom] Bahnhofe im Poſtamte 
2 Uhr 40 M. Früh 3 Uhr 10 M. Früh 


2 Uhr 25 M. Früh 3 Uhr 25 M. Früh 
täglich! 12 uhr 10 M. Mittag 112 uhr 25 M. Mittag täglich) 1 Uhr — M. Nachm. 1 1 Uhr 15 M. Nachm. 
11 uhr 20 M. Abends [11 uhr 30 M. Abends 12 Uhr 10 M. M. N. (12 uhr 35 M. M. N. 
XXXV. Mallepoſt zwiſchen Tarn ö w und Kaſchau. 
Von Tarndw in Saslo e in Dukla in Kaſchau 
Sonntag ontag 
— 2 uhr 30 M. Nachm. 9 Uhr 5 M. Abende Com ba ube 10 M. Së 11 uhr 5 M. Abende. 
Influirt in Jasko mit der Mallepoſt aus Neu⸗Sandez, in Dukla mit der Mallepoſt aus Przempol. 
Wie Von Seiten in Dufla in Jasko in Zarndw 
ttwo onnerſt. f Freitag ` \ 
Samſag Je Uoe wore {Sonnen Je U. 40 DM. Rad, 11 u. 26 DM. Abende | SH E 


Influirt in Dukla mit der Maltepoft nach Prfempst, in Jasle zur Maltepoft aus Sanot nach Reus 
Sandez; geht von Dukla um 8 Uhr Abends weiter. 


XXXVI. Heitpoft von Car nô w nach Kaſchan. 


Montag Dinſtag 
Dinſtag Von Tarndm in Jaslo Mittwoch in Dukla in Kaſchau 
Mittwoch Donnerſt. 
Freitag 2 u. 30 M. Nachm. 9 Uhr 5 M. Abends Samſtag J 1 uhr 15 M. Früh 12 uhr 10 M. M. N. 
Samſtag Sonntag 

Influirt in Jasko mit der Reitpoſt aus Neu⸗Sandec, in Dukla mit der Reitpoft aus Przempsl; geht 
von Eperies bis Kaſchau vereint mit der Mallepoſt Leutſchau—Kaſchau. 

Von Kaſchau in Dukla in Saslo in Zarnodw 

Sonntag Montag Sonntag 
Montag Dinſtag Mittwoch 1 
Dinſtag 6 u. Abends! Mittwoch 42 u. 45 M. Nachm. 9 U. 5 M. Abends / Zenner: 5 Uhr 55 M. Früh. 
Donnerſt. Freitag I Samſtag 
Freitag Samſtag Sonntag , 


Sandez; geht von Dukla um 7 Uhr Abends weiter. 
XXXVIL _Botenfahrpoft zwiſchen Dab roma und Car nô w. Ire 
Von Dabrowa in Zarndw Von Tarndw in Dabrowa 
8 Ube 30 M. Früh 11 uhr 15 M. Vorm. täglich 2 Uhr Nachmittag 4 Uhr 45 M. Nachm. 
XXXVIII. Faß botenpoſt zwiſchen Pa brewa und Zab ns. : 
a) Vom 1. April bis Ende September: 
in Dabrowa Von Dabrowa 
8 uhr Früh. täglich 5 uhr Nachmittag 
Geht ab von Dabrowa 15 
der Poft aus Tarnöw. 
b) Vom 1. October bis Ende März. : 
Von Labno in Dabrowa Von Dabrowa 
täglih 6 Uhr 30 M. Früh 8 Uhr Früh. Loan 8 Uhr 30 M. Früh 
XXXIX. Kariolpoſt zwiſchen mojnicg und Tarn w. 
Von Wojnicz in Tarnöw Von Tarnoôw > in Wojnicz 
10 Uhr Vormittag 11 uhr 20 M. Vorm. |. %% 3 Uhr Nachmittags 4 Uhr 15 M. Nachm. 
engl uhr 20 M. Abende L 2 Uhr 50 M. Abende. casi pe Sah 7 Uhr 15. M. Früh 
Retourritt von Tarndw nach Wojnicz. 
XL. Aariolpoſt zwiſchen der Poſterpedition in Przeske und dem Bahnhofe in Slot wina. 
Von Brzesko in Slotwina Von Stotwina in Brzesko 
3 uhr 25 M. Früh (3 Uhr 55 M. Früh A uhr 10 M. Früh (A uhr 40 M. Früh 
täglich“ 11 uhr 15 M. Vorm. 11 Uhr 45 M. Vorm. täglich! 1 uhr 35 M. Nachm.] 1 uhr 5 M. Nachm. 
10 uhr — M. Abends [10 uhr 30 M. Abends. 11 uhr — M. Abends 11 Uhr 30 M. Abends. 
XLI. Dechelwagensfahtt zwiſchen dem Poftamte und Pahnhoſe in Bochni a. 
Vom Poſtamte im Bahnbofe Vom Bahnhofe im Poſtamte 
4 uhr 10 M. Früh (4 uhr 25 M. Fräh 4 uhr 40 M. Früh (4 Uhr 55 M. Früh 
11 Uhr 10 M. Zee uhr 25 M. tsch Uhr 40 M. a Uhr 55 M. Vorm. 


täglich 


in Zabno 
6 Uhr 30 M. Abends. 
Minuten nach Ankunft 


Von Zabno 
taͤglich 7 uhr 30 M. Früh 


in Zabno 


1 uhr 25 M. Nachm.] 1 uhr 40 M. Nachm. 2 uhr — M. Nachm 2 uhr 15 M. Nachm. 
9 uhr 40 M. Abends 1 9 uhr 55 M. Abends. 10 uhr 15 M. Abends 110 Uhr 30 M. Abends. 


XLII. Mallepoft zwiſchen Bochn ia und Neu- Sander. 


wl 


Von Bodnia in Limanow in Neu⸗Sandez 
täglich 11 uhr 30 Minuten Abends 4 Uhr Früh 6 uhr 40 Minuten Früh. 
Von Neu⸗Sandez in Limanow in Bochnia 


täglich 7 Uhr Abends 9 uhr 45 Minuten Abends 2 uhr 25 Minuten Früh. 


codzien o g. 9 m. 30 przedp. o g. 11 m. 30 przedp. 


irt in Dukla mit der Reitpoſt nach Przemysl, in Jasko mit ber Reitpoſt von Sanok und Neu⸗ La 
erg N ae Sandeckg; odchodzi 2 Dukli o godzinie 76 wieczör, 


10 uhr Vormittag. 


VII. Poczta poslancem jadaeym miedsy ekspedyeya pöesty a dworcem kolel'w Laneuele. 
Z urzedu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei w urzedzie poeztow. 
og. 3 m. 30 rano ſo g. 3 m. 4 rano g. 4m. 5 De og. a m. 25 e 
344 jog, 9 m. — rano jog. 9 m. 20 przedp. 1% Jog, 9 m. 40 przedp. ſo g. 10 m. — przedp. 
codzien 8 g. 3m, 20 po pol. h g. 3 m. 50 po pol. eodzieh |, g. 4 m. — po 1 2 og. 4 m. 20 po pol. 
o g. 10 m. 30 wieezörlo g. 10 m. 50 wieczör og. 11 m. 10 wieezör lo g. 11 m. 30 wieczör 
VIII. Poczta wozem pakunkowym krytym miedzy urzedem pocztowym a dwercem kelel w RTeszewie. 
Z urzedu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei w urzedzie pocztow. 
og. 2m.50rano ſo g. 3 m. — rano og. 3 m. 25 rano ſo g. 3 m. 35 rano 
codzien Ä g. 9 m. 35 W g. 9 m. 45 przedp. ode 0 g. 10 m. 15 Ser g. 10 m. 25 przedp. 


o g. 2 m. 50 po pol. jog. 3 m. — po pol. og. 3 m. 30 po pol. [o g. 3 m. 40 po pol. 
og. 11 m. 15 wieczörlo g. 11 m. 25 wieczör o g. 11 m. 45 wieczörlo g. 11 m, 55 wieczör 


XIII. Poerta poslancem?jadgeym miedzy Raessowem i Glogowem. 


; Z Glogowa w Rzeszowie Z Rzeszowa W Glogowie ` 
w poniedz. w poniedz. 
w srode ſo g. 7 m. 30 rano o g. 8 m. 50 rano w rode jog. 4 m. 30 po pol. o g. 5 m. 50 po pol. 
w pigtek w pigtek 


XXX. Jada przez postanca miedzy ekspedyeyg poczty a dworcem kolei w Sedziszevle. 
Z urzedu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei W urzedzie pocztow. 
og. 2 m. — rano (og. 2 m. 10 rann (° g. 2 m. 20 rano [; g. 2m. 30 rano 
codsiad oe 10 m. 30 praedp. lo g. 10 m. 40 przedp. og.11m.— es og. 11 m. 10 przedp. 
og. 2 m. 15 po pol. ſo g. 2 m. 25 po pol. og. 2 m. 40 po pol. log. 2 m. 50 po pol. 
0 g. 12 m. 20 0 pöln. lo g. 12 m. 30 0 pöln. o g. 12 m. 45 o poln. o g. 12 m. 55 0 pöln. 
Pocsta poslancem jadacym miedzy ekspedycya pocsty w Ropezycach a dwercu kelel w Cxekaju. 
Z urzedu pocatowego w dworcu kolei Z dworcu kolei . w urzedzie pocztow. 
o g. 10 m. ee og. 11 przedpoludn. ſo g. 11 m. 10 przedp.fo g. 11 m. 40 przedp. 
codzieh jog. 1 m. 45 po pol*Jog. 2 m. 15 po pol. codzien ſo g. 2 m. 25 po me? og. 2 m. 55 po pol. 
o g. 12 m. 20 0 pötn. (o g. 12 m. 50 0 poln. og. 2 m. — rang log. 2 m. 30 rano 
XXII. Foesta postancem jadgeym miedzy urzedem pocztowym i dworcem kolel w Dembiey. 
Z urzedu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei W urzedzie pocztow. 
o g. 11 m. 10 przedp. ſo g. 11 m. 20 przedp. ſo g. II m. 40 przedp. ſo g. 11 m. 50 przedp. 
codzieh jo g. 1 m. 25 po pak og 1 m. 35 po pol. |codzief |o g. 1 m. 50 po pol. jog. 2m.— po pol. 
o g. 12 m. 500 pöln: (o g. 1m. — rano og.1m.35rano (og. 1 m. 45 ranꝰ 


codzien | 


XIII. 


XXIII. Poesta poslancem jadacym mledzy ekspedycya pocsty w Radomyilu i dwercem kolei w Czarnéj. 


f Z dworca kolei W urzedzie pocztow. 
codzieh o g. 1 po polud,. o g. 3 po poludniu. 
XXXIV, Jasda wozem pakunkowym krytym miedzy urzedem pocztowym a dworcem kolei w Tarnewie. 


Z urzedu pocztowego w dworcu kolei Z dworca kolei w urzedzie pocztow. 

og. 2 m. 25 rano fo g. 2 m, 40 rang o g. 3 m. 10 rano ſo g. 3 m. 25 rang 
codzien o g. 12 m. 10 w pol. Jo g. 12 m. 25 w pol.| codzien ſo g. 1 m. — po pot. jo g. 1 m. 15 po pol. 
o g. 11 m. 20 wieczör lo g. 11 m. 35 wieczör o g. 12 m. 10 o péln, lo g. 12 m. 35 o pöln, 


Z urzedu pocztowego w dworeu kolei 


XV. Malepocsta miedzy Tarnewem i Kossycaml. 
Z Tarnowa w Jasle S w Dukli w Koszycach 
iedz. : iedz. . 
vd an: o g. 2 m. 30 po pol. og. 9 m. 5 wieczör Le o g. 1 m. 10 rano o g. 11 m. 5 wieczöf 


Eaczy sie w Jasle z malepoczta 2 Nowego 


W Duki f 
J. 2 m. 40 popol. g. 11 m. 35 wieoz.{ 


Sacza, W Dukli z malepocztg 2 Przemysla. 


w Tarnowie 
o g. 6 m. 40 rano 


Z Koszye é w Jasle 

4 w czwarte w pigtek 
Je 8.6 vice. la niedziele w echt 
T.aczy sie w Dukli z malepocztg do P dla, w Jasle z malepocztg z Sanoka , 
Sgcza; odekedst 5 Dakli 0 godzinie Séi wieczér. Di — — 


XXXVI, Poczta konne 1 Tarnowa de Kenne, 


w rode 
w sobotg 


> 


w poniedz, wtorek 

we wtorek | Z Tarnowa W Jasle | srode e Dukli w Koszycach ` 
w rode ez wart. | | 

w pigtek _ lo g. 2 m. 30 po pol. o g. 9 m. Öwieczör | sobotg, fo g. 1 m. 15 wiecz. 0 g. 12 m. 10 0 pöln. 
w sobote | niedz. 9539 


Laezy siz w Jasle z poczta konng w Nowym Sqczu, w Dukli 2 pocztg k P Ala; 
odchodzi 2 Eperies do Koszyc w polgczeniu z malepocztg ger Kieapee. ä 


N Z Koszyc W Dukli W Jasle w Tarnowie 
w niedzielg ` (e poniedz. we wtorek vr 
w poniedz. we, wtorek w ärodg 
we wtorek Jo g. 6 wieczg w ärode Ig. 2 m. 45 po pol. g. 9 m. 5 wiecz..w czwart. ?o g. 5 m. 55 rano 
w czwartek w pigtek r a w sobote 
W pigtek le sobote w niedz. J ions 


eer sie w Dukli 2 poczta konng do Przemysla, e Jasle z pocztg konng Sanockg,i Nowo- 


KOU. ` Poczta postancem jadgeymi miedzy Dabrewg i Tarnowem, 


Z Dabrowy w Tarnowie Z Tarnowa w Dabrowie 
codzieh o g. 8 m. 30 rano og. 11 m. 15 przedpol. | codzien o g. 2 po poludniu o g. 4 m. 45 po polud. 


XXVII. Poezta poslaneem pieszym migdty DAbrevs a iab zen. 
a) Od 1. Kwietnia do ostatniego Wrzesnia, 
e Zabnie 


e Reser e Z Dabrov 
o godz. 8 rano |codziei o g. 5 po polud. og. 6 m. 30 wieczör 
Odchodzr z Babiony 15 minut po przyjéciu 
poczty 2 Tarnowa. 
b) Od 1. Pazdziernika do ostatniego Marca, 

Z Zabna w Dabrowie Z Dabrowy w Zabnie 
codzien o g. 6 m. 30 rang o godz. 8 rano |codzieh o g. 8 m. 30 rano og. 10 przedpolud, 
XXXIX, Poesta karyolka miedıy Wojniezem i Tarnowem. 

Z Län ` w Tarnowie Z Tarnowa w Wojniczu 
1% ſo g. 10 przedpoludn.yo g. 11 m. 20 przedp. 3% fo g. 3 po poludniuſo g. 4 m. 15 ol. 
codzien {o g. 6 m. 30 wieczör 0 g. 7 m. 50 wieczör codzien L S 6 — 10 E 7 m. 15 Lo ag 
| Jazda na powröt 2 Tarnowa do Wojnicza. 
XL. Poets karyolka miedsy ekspedycya pocsty w Braesku a dworcem kolei w Slotwinie. 
Z Brzeska w Slotwinie Ze Slotwiny w Brzesku 


Z Zabna 
codzien o g. 7 m. 30 rano 


g o g. 3 m. 25 ran » ſo g. 3 m. 55 rano ſo g. 4 m. 10 ran ſo g. 4 m. 40 rano 
codzien Je g. 11 m. 15 przedp. o g. 11 m. 45 przedp. | codzien Jog, 1 m. 35 po pol. ſo g. 1 m. 5 po pol. 
o g. 10 m. — wieczörlo g. 10 m. 30 wieczör og. 11 m. — wieczör|o g. 11 m. 30 wieczör. 


MI. Jasda vozem pakunkowym krytym miedzy urzedem pocztowym a duereem kolei w Bochni, 
Z urzedu pocztowego w dwocu kolei Z dworca kolei w urzedzie pocztow. 
o g. 4 m. 10 rano o g. 4 m. 25 rano o g. 4 m. 40 rano o g. 4 m. 55 rano 
codzien 198 11 m. 10 pred fo g. 11 m. 25 przedp.| zien [og 11 m. 40 collie g. 11 m. 55 przedp. 
kp 1 m. 25 po pol. R g. 1 m. 40 po pol. og.2 m. — po pol. bess 15 po pol. 
o g. 9 m. 40 wieczörlo g. 9 m. 55 wieczör o g-10 m. 15 wieczörlo g. 10 m. 30 wieczör. 
XIII. Malepocsta miedzy Bochnia i Newym Seien. 


Z Bochni w Limanowie w Nowym Saczu 
codzieß o g. 11 m. 30 wieczör o godz, 4 rano o godz. 6 m. 40 rano 
Z Newego Sgeza „ Limanowie w Bochni 


codzieh o godz. 7 wieczör o g. 9 m. 45 wieczör o godz. 2 m. 25 rano 


